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Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
$9fl  bezogen Vierteljahr !. 1.50 Dt. excl. Bestellgeld.

Elngctr. Post-ZeitungSliste Nr. 6106.
Redaktion: MarkrftraseLO-Druckerei: Emserstraßc 15.

Unparteiische Zeituug.
Juteüigeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesdadenep
Anzeigen.

Die «ispalttge Pekitjeile oar:  deren Raum 10 Pf,
für auäraätrt 15 Pfg. m«»rm, Aufn- dmeR-dott
Reklame: Pekitzeile SO Pfg., Ar auswärts bÜPfa

SMe»»io,i : Marktftrage IS.
per K«»«r»c-Kn,ei „ r «rfsetnt ttgttch AS«, »,

»,n *U «< in , » «, » u | «ln.
Telephou -Aufchtuf ? Ar . 1VS.

Drei Freibeiiagen:
^»IttSaSener NnterS-kt»««»-Atatt . — per Fsndwirtl . — per finmaxiR. Neueste Nachrichten. per K«n«r»I-An,eIger Ist »leralt t» Kt«»t «nd l̂an » »erireltet . Im « Sein»»»

und im »lauen dttndche» besitzt er »achweiliar dl« a rö » t « s « sk « t «'aiker
ZtkLtter.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
'8-
I-

Nr. 72 . Samstag , den 25 . März 1899. XIV . Jahrgang.

tgs-
lnc.,
edigt
1728!4.

eu
unb
ize»

Unsere Post -Abonnenten

werden in ihrem eigenen Jntereffe ersucht, das
Abonnement aus den „Wiesbadener General-Anzeiger"
zum Preise von

1Ml. 5«M.u«II.Quartal1
umgehend bei den betreffenden Postämtern erneuern
zu wollen, damit am 1. April in der Zustellung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Postzeitungsnummer 7884.
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Berlin , 23. März.
Preußischer Landtag.

Das Abgeordnetenhaus  erledigte heute in
zweiter Lesung den Gesetzentwurf über die Verlegung der
preußisch-österreichischen Grenze längs des Przemsan-
Flußes und in erster Lesung den Entwurf eines Aus-
siihrungsgesetzes zum Reichsgesetz über die Zwangsver¬
steigerungen und Zwangsverwaltung. Letzterer Entwurf
wurde der Justiz-Commission überwiesen. Hierauf folg¬
ten Petitionsberichte. Nächste Sitzung Dienstag 11. April.
Tagesordnung: Initiativanträge betreffend Abänderung
des Communalabgabengesetzes.

Das Herrenhaus  hat heute den preußisch-ham-
burgischen Staatsvertrag unverändert nach den Beschlüssen
des Abgeordnetenhauses angenommen. Darauf folgte die
Berathung des Etats. Zu demselben lag eine Resolution
der Budget-Commission vor, welche lautet: Indem das
Herrenhaus die im Etat enthaltenen Gehaltserhöhungen
billigt, erklärt es zugleich, daß es in denselben den Abschluß
dieser Bewegung sieht und die Regierung ersucht, weiter¬
gehenden agitatorischen Bestrebungen entgegen zu treten.
Diese Resolution gelangte zur Annahme, desgleichen der
Etat des Finanzministeriums, der Ansiedelungsetat und
der Etat des Ministeriums des Innern. Auf der morgi¬
gen Tagesordnung steht die Fortsetzung der Etats-
derathung. _

Politische Tagesüberjicht.
* Wiesbaden, den 24. März.

Deutschland.
* Der Kaiser sprach gestern Morgen bei dem Staats¬

sekretär vonB ü l o w vor und hörte später die Vorträge
des Kriegsministers und des Generals von H a h n ke.

* Personalien. Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht
die Ernennung des Direktors im Kultusministerium, Dr.
v. B a r t s ch, zum Unterstaatssekretär in diesem Ministe¬
rium und des Vortragenden Rathes Schwartzkopff
zum Direktor in demselben Ministerium. — Die Er¬
nennung des bisherigen freiconservativen Landtagsabge¬
ordneten, Freiherrn von Zedlitz - Neukirch  zum
Präsidenten der S eeh a n d l u n g ist jetzt erfolgt.

* Parlamentarisches. Im Abgeordnetenhausetheilte
Präsident von Kröcher mit, daß die Canalvorlage
am 13. April zur ersten Lesung gelangen werde.

* Zur Maincanalisirung. Die Berliner Correspon-
denz bezeichnet die Nachricht der Frankfurter Zeitung, daß
der Fortsetzung der Maincanalisirung von Preußen
Schwierigkeiten bereitet würden, als nach jeder Richtung
hin unzutreffend. Preußen habe sich aus bundesfreund¬
lichen Rücksichten grundsätzlich bereit erklärt, die Fort¬
setzung der Maincanalisirung nach Bayern zu fördern.

Aus«an0.
* Italien erhält Hilfe. Zur Unterstützung der

italienischen  Forderung in Peking  verlangt
Japan,  daß, wenn Italien in den Besitz der Samnun-
Bay gelangt, es an Japan einige in der Bay gelegene
Inseln abtritt.

* Zwist in der Sudan-Armee. Der Spezial-
Correspondent der Brüffeler Jndependance belge in Kairo
meldet: Dem Kriegsministerium sei von General Lord
Kitchener die Demission aller Offiziere  der
egyptischen Sudan-Armee überreicht worden, weil dessen
Oberbefehl unerträglich geworden sei. Andererseits ver¬
lautet, daß zwischen LordC r o om er und Lord Kitche¬
ner  eine heftige Fehde ausgebrochen sei, welche in den
nächsten Tagen zum offenen Bruche führen werde. Einer
von Beiden werde den Platz räumen müssen. Man glaubt,
daß ein Abgang Lord Kitcheners eher der Fall sein werde,
als ein solcher Lord Croomers.

33. fmniniwllimiitaj des Regierimgs-
fitjttlis Wiesdsdkn.

* Wiesbaden, 23. März.
(Schluß.)

Abg. Stadtrath Weil begründet den Anfrag de- Eingehenden und
stellt anheim, die Materie zur Vorprüfung an eine Commission zu
verweisen, Abg. Dr. Geiger bekriielt die Form des Antrages.
Um ohne Schädigung der Allgemeinheit aus demselben zu retten,
was Gutes an ihm sei, beantragt er die Verweisung der Materie
an die durch4 Mitglieder ergänzte Eingaben-Comniission. Abg.
Bürgermeister Groß unterstützt diesen Antrag. Abg. Bürger¬
meister Schön-Netzbach tritt der Kritik des Abg. Dr . Geiger im
Einzelnen entgegen. Er fordert dringend auf, zu retten, war noch
möglich sei und bittet besonders den Vertreter der Königlichen
Staalsregieruug, diese Bestrebungen zu unterstützen. Di« Abgg.
Weil und Körner unterstützen den Antrag Dr. Geiger, welcher
daraus nahezu einstimmig zum Beschluß erhoben wird.

4. Bericht der LandesausschuffeS über die E r g eb n i s s e der
Bezirksverwaltung  in der Zeit vom 1. April 1897 bis
Anfang 1899, Zu dem Berichte der gedruckt vorliegt, sprechen die
Abgg. Dr. Geiger, Duderstadl(zu Gunsten der fortgesetzten Melio¬
ration der Viehweiden), Büchting (desgleichen), Gras v. Schließen
(im Jntereffe der Bedenkung der älteren Bürgermeisteraus der
RuhegehaltSkaffe für Communalbeamtewährend der Uebcrgangs-
zcit), Johannes, Heuffenstamm, Mergler-Hachenburg, Landesdireltor
Sartorius. Die Bestrebungen des LandesausschuffeS seien heute be¬
sonders aus Erhaltung der Meliorationen gerichtet. Für Meliorations-
»wecke, insbesondere auch für Drainage und Aufforstungen, seien
reiche Mittel vorhanden; er könne die Gemeinden nur bitten, von
denselben den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Herr Reg. Präs. Dr , Mentzel:  Eine geordnete Drainag-' sei von
größter Wichtigkeit und er könne nur empfehlen, von dem Anerbieten
der Landesverwaltung den weitestgehenden Gebrauch zu machen Be¬
züglich der Aufforstung bade er Anlaß genommen, Forstbeamten
in die einzelnen Gemeinden zn entsenden, damit sie dort sestücllen,
welches Gemeinde-Gelände zu diesem Zwecke noch passend erscheine.
Die Coutrollc über die Ausführung der Drainage übertrage man
am besten einem zu diesem Zweck von der Gemeinde anzustellenden
Arbeiter, der selbst mit Hand anlege, während weiter di«Anstellung
eines Wicsenbautechnikers als Anssichtsbeamten Seitens des Staates
erst, ebcnswerth erscheine. Es sprechen noch kurz zu der Materie
die Abgg. Eppstein, Duderstabt und Höchst.

5. Gesuch des Mitgliedes der Direktion der Naffauischen
Landerbank (Landesbankraths von  S achs) um Dienst¬
entlassung. — Dem Gesuch wird entsprochen.

6. Wahl von 3Landesbank - Beiräthen.  Gewählt
werden die Herren Stadtrath Weil, Geb. Justizrath Hilf, A. Meyer-
Frankfurt, zu Stellvertretern die Herrn Herder, Metzler und Com,-
Ralh Koch-St . Goarshaulen.

7.  Antrag des LandesausschuffeSzu einem Gesuch der Kreises
St . Goarshausen  um Bewilligung einer Unterstützung zur
Errichtung einer Kreiskrankenhause  s. Nachdem
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«km Mitnriinlicr.
Zu dem Friseur Emil W. in Hamburg kam eines

«bends eine junge Dame, Frl . I ., um sich das Haar für
°en Besuch eines Balles frisiren zu lassen. W. löste ihr,
»achdem sie Platz genommen, das Haar auf und machte die
Beobachtung, daß es nicht nur weich und sehr voll, sondern
»uch sehr lang — bis zu den Hüften reichend— war. So-
sirt wurde in ihm der Wunsch rege, von diesem Haare ein
Quantum zu besitzen, da es sich sehr gut zu Perrücken-
itvecken eignete. Er wollte dies natürlich nicht ohne Wei¬
tes aussprechen und meinte daher harmlos, das Haar
^fse sich so, wie es sei, nicht recht bearbeiten, es müßten
tö*kürzeren Haare herausgeschnitten werden. Fräulein I.
fcste keinerlei Mißtrauen und gab ihre Zustimmung. W.
touibe aber garnicht fertig und schnitt volle anderthalb
Kunden darauf los. Endlich protestirte Fräulein I . gegen
die weitere Beschneidung ihres Kopfschmuckes. Wieviel
Haar ihr W. abgeschnitten, hatte sie gar nicht bemerkt.
Er hatte es bei Seite gelegt und erklärte sich bereit, es ihr
abzukaufen. Nachdem er die Frisur beendet, stellte er
^kchnung und Gegenrechnung auf und zahlte an Frl . I.
20  4 heraus. Er hatte je 10 Gramm Haar mit 20 H
berechnet, der übliche Preis ist aber 2 <M-  Da er 70
Gramm abgeschnitten hatte, hätte also Frl . I . 14 <M  und
nicht nur 140 M erhalten müssen- Als sie am Morgen
Nach dem Balle ibr Haar auflöste, merkte sie erst, m wel¬
kem Umfange die Scheere ihren natürlichen Schmuck ver¬
wüstet hatte. Das Haar, welches bis auf die Hüften ze¬
ucht hatte, reichte noch bis auf die Schultern, d. h. es war

um etwa 60 Centimeter verkürzt. Diese Beobachtung ließ
sie in Thränen ausbrechen. Auf erstattete Anzeige hin
wurde nun gegenW. Anklage wegen Betruges erhoben.
Das Landgericht Hamburg sprach ihn am 14. Dez. d. I.
von dieser Anklage frei, verurtheilte ihn dagegen wegen
Körperverletzung und Beleidigung zu vier Monaten Ge-
fängniß, außerdem zur Zahlung einer Buße von 150 Ml.
an Fräulein I ., die sich dem Verfahren als Nebenklägerin
angeschlossen hatte.

Die Revision des Angeklagten kam vor dem Leipziger
Reichsgerichte zur Verhandlung. Gemäß dem Anträge
des Reichsanwalts hob das Reichsgericht das verurthei-
lende Erkenntniß auf und verwies die Sache an das Land¬
gericht zurück. Zur Begründung wurde ausgeführt: Mit
dem Rechtsbegriffe der Mißhandlung ist zu verstehen die
vorsätzliche und rechtswidrige Einwirkung auf den Körper
eines Andern, durch welche in diesem die Störung des
körperlichen Wohlbefindens hervorgerufen wird. Danach
ist nicht gerade Schmerzgefühl und die Empfindung da¬
von erforderlich, es genügt vielmehr körperliches Unbe¬
hagen. Das Urtheil mußte auch deshalb aufgehoben wer¬
den, weil die Körperverletzung mit der Beleidigung ver¬
quickt war.

Die so heimtückisch beraubte Besitzerin der begehrens-
werthen Lockenflllle wird also noch eine Zeit lang auf ihr
Recht zu warten haben, aber vorenthalten wird es ihr
hoffentlich nicht werden. Die von ihr vergossenen Thränen
des Kummer über die Beeinträchtigung ihrer Schönheit
reichten allerdings zur Feststellung des Begriffes „Miß¬
handlung" nicht aus. Aber auch wegen bloßer Beleidigung

kann dem raublustigen Friseur eine Gefängnißstrafe nebst
angemessener Geldbuße auferlegt werden, und wenn selbst
dieser Rechtsbegriff versagen sollte, wäre der Aushilfs¬
paragraph über den „groben Unfug" hier wirklich einmal
am Platze. Alle juristischen Haarspaltereien können nicht
darüber hinwegtäuschen, daß seine Dreistigkeit wirklich
„haarig" war. Das einzige Gute an der der Geschichte
ist, daß der Lockenräuber in einem derartigen Mißbrauch
seines Gewerbes Wohl für alle Zeiten ein — Haar gefun¬
den haben wird!

Goldene Hausregeln « nd Sinnsprüche für den
Thier schütz.

Bon Franz Bonn.
1.

Es schuf dich Gott, so steht geschrieben,
Das Thier ward auch auf seinen Ruf;
Drum, willst du deinen Schöpfer lieben,
Lieb' die Geschöpfe, die er schuf.

Wohl ist das Thier dir untergeben
Zum Dienste, als ein treuer Knecht;
Doch nimmst du grundlos ihm das Leben,
Verletzest du ein heilig Recht.

Wer ein Geschöpf, zur Lust geboren,
Aus Bosheit quälet oder Scherz,
Der hat den schönsten Schmuck verloren,
Der Menschen ziert, ein fühlend Herz!



Gelte4 WieSSadeittr General-Nnzelger.

Landrach Berg für, Abg. Jlesch gegen die Bewilligung gesprochen,
wird djkselpe in Nebereinstimmung mit einem bezgl. Beschlüsse des
LandeSausjchusses, abgelehnt.

8. Vorlage, betr. die Zutheilnng der L a n d e s b a u°
inspektion Rcnnerod  und die Vertheilung der etats¬
mäßigen Bureaukosien-Entschädigung an die Landesbauinspektionen
Montabaur und Dillenburg. Zu der Angelegenheit sprachen die
Abgg. Mergler , Büchling , Duderstadt , v. Kölle r,
D r. Geiger,  Dr . A l b er t i,  außerdem Herr Landesdirektor
Salto rips,  worauf dieselbe, zugleich mit einem Antrag des
Abg. Mergler,  die Renneroder Stelle nochmals auszuschreiben
und im Falle des wiederholten negativen Erfolges, den Sitz der
Landesbauinspektion nach Hachenburg zu verlegen, angenommen wird.

9. Berichte der Finanz - Commission:  a ) Zu
der Vorlage, betr. die Dotirung des Reservefonds der Landesbank,
— Berichterstatter Abg. Dr. Alberti.  Nachdem Herr Ne¬
gierungs-Präsident Dr. Mentzel  die event. Unterstützung des
Besch usses zugesagt hat, stimmt das Haus folgendem Gesetzent¬
wurf zur Abänderung des Gesetzes, betr. die Landesbank in Wies¬
baden vom 20. August 1883 zu.

„Wir Wilhelm  von Gottes Gnaden König von Preußen usw.
verordnen usw. Einziger Artikel.  Artikel I Absatz2 des
Gesetzes vom 20. August 1883 wird durch folgende Bestimmung
ersetzt: § 7 Absatz2. Aus den Ueberschiifsen, sowie aus den
etwaigen außerordentlichen Einnahmen ist ein Reservefonds z»
bilden, welcher mindestens bis zur Höhe von 2 pCt. der Verbind¬
lichkeiten zu bringen ist, und welcher dazu dient, etwa rückständige
Amortisationsbeiträge, Zinsen und Kosten vorzuschießenund etwaige
Ausfälle zu decken. Auch der Betrag, um welchen dieser Fonds
gegenwärtig3 pCt. der Verbindlichkeiten der Bank übersteigt, darf
demselben nur zu den eben angegebenen Zwecken entnommen
werden. Der Reservefonds, welchem, bis er die angegebene Höhe
erreicht har, feine eigenen Zinsen Zuwachsen, darf nur in Schuld¬
verschreibungen, welche von dem Deutschen Reiche oder von einem
Deutschen Bundesstaate mit gesetzlicher Ermächtigung ausgestellt
find, oder in Schuldverschreibungen, deren Verzinsung von dem
Deutschen Reiche oder von einem Deutschen Bundesstaategesetzlich
garantirt ist, oder in Rentenbriefen der zur Vermittelungder Ab¬
lösung von Renten in Preußen bestehenden Rentenbanken, oder in
Schuldverschreibungen, welche von Deutschen communalen Corpo-
rationen (Provinzen, Kreisen, Gemeinden re.) oder von deren
Creditanstalten ausgestellt und entweder seitens der Inhaber künd¬
bar find oder einer regelmäßigen Amortisation unterliegen, belegt
werden."

b) Zu der Vorlage, betr. die Beschlußfassung über Festsetzung
des Aktiv- und Passiv-Zinsfußes der Nass. Landesbank.

Berichterstatter: Abg. Dr. Alberti.  Ohne Widerspruch
findet ein Antrag wie folgt Annahme: „Der Communallandtag
wolle in Abänderung seines Beschlusses vom 23. März 1898 be¬
stimmen, daß die neu auszugebende Serie von LandeSbank-Schuld-
vcrschreibungen mit 3'/, PCt. zu verzinsen sei und weiter in Ab¬
änderung des Beschlusses des Communallandtages vom 28 April
1880 beschließen, daß der Landcsausschuß nach Maßgabe des Landes-
bankgesetzeS vom 25. Dezember 1869 befugt sei, so lange der Com¬
munallandtag nicht versammelt ist, in denjenigen Fällen Entschei¬
dung zu treffen, in welchem dem Communallandtag oder dem
LandeSausschusse in dem Gesetze die Entscheidung überlassen ist."

«) Bezüglich mehrerer Spezial-Etats.
Berichterstatter: Stadtrath Dr. Barrentrapp.  Ohne

Widerrede werden die sämmtlichen Spezial-Etats mit Ausnahme
der Etats des Wegebaues, sowie der Nass. Landesbank laut Vorlage
gutgeheißen.

10. Berichte dec We g eb au »C o mm iss i o n : ») zu der
Borlage, betr, Abtretung von Theilstrecken der Wiesbaden-Ems-
Coblenzer Bezirksstraße in Eigenthum und Unterhaltung der Stadt¬
gemeinde Nassau, b) Desgleichen von Theilstrecken der Frankfurt-
Siegener und der Weildurg-Usingener Bezirksstraßean die Ge¬
meinde Usingen, o) Desgleichen einer Tbeilstrecke der Homburg-
Höchster Bezirksstraße an die Gemeinde Homburg v. d. tz.
ck) Desgleichen einer Theilstrecke der Dillenburg-Wetzlarer Bezirks-
straßc an die Gemeinde Dillenburg. e) Desgleichen einer Theil¬
strecke der Limburg-Renneroder Bezirksstraße an die Gemeinde
Hadamar, k) Desgleichen einer Theilstreckeder Dillenburg-Siegcner
Bezirksstraße an die Gemeinde Haiger. g) Desgleichen von Theil¬
strecken der Wiesbaden-Ems-Coblenzer Bezirksstraße an die Stadt¬
gemeinde Eins. Die sämmtlichen Verträge werden sanktionirt.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Außer derselben wird Abg.
Dr. Lieber,  welcher nachträglich im Hause erschienen ist, als
überzähliges Mitglied in die Finanz-Commissiongewählt; ein
RecurS des Josef Stähle  zu Oberzeuzheim gegen einen Be¬
scheid des Landesausschusses, die Auszahlung einer Brandent-
fchädigung betreffend; ein Gesuch des Heinr. L a u x zu Dessig¬
hofen um Gewährung einer Unterstützung für einen Neubau an

Stelle baufälliger, alter Gebäude; eine Beschwerde des Friedr.
R a u zu Wallrabenstein, die Verwendung einer Brandentschädigung
betreffend, ohne Debatte abgelehnt; eine Eingabe von Landwirthen
des Kreises Limburg,  betr . die Erhaltung der Winterfchule,
dem Landcsausschußhingewiescn, nachdem eine Subvention von
M. 5000 bereits im Etat vorgesehen worden ist̂ auch die noch
ausstehenden Wahlen für den Kreis B i e d cn ko Pf für gültig
erklärt und die Ejngaben-Commisston zur Berathung des An.
träges Körner und Genossen, betr. das Nass, Stockbuch, durch die
Abgg. Fink, Gros, Körner, Schön und Büchting ergänzt.

Nächste Sitzung Montag  Vormittag 9 '/. Uhr.

Aus der Nmgegmd.
X Bkerstabt , 22. März. Schon einige Male erglühten Abends

die Höhe» am Wege nach Nanrod zu in Flainmenschein. Bis jetzt ist es
nicht gelungen, den oder die Thäter zu ertappen. Obwohl ein
großer Schaden ziemlich ausgeschlossen ist, da die unter dem
Namen „Fichten" bekannten Höhen nur Gestrüpp und Buschwerk
enthalten, so ist es doch für die in der Abendstunde Wandelnden
immerhin ein beängstigender und schauerlicher Eindruck. Erst
gestern Abend konnte man wiederum die Flammen emporlodern
sehen. Vielleicht gelingt es, die Brandstifter einmal auf frischer
That zu ertappen. Genanntes Buschwerk würde sich übrigens sehr
gut eignen zur Anpflanzung mit Fichtcnbäumchen und zur An¬
lage schöner Spaziergänge, was noch nicht einmal viele Kosten
verursachen dürfte. — Am nächsten Freitage den 24. d. M. findet
un hiesigen Gcmeindewald, Distrikt „Rainchen" die letzte dies¬
jährige Holzversteigerung  statt . Unter anderen kommen
8000 buchene Wellen, 139 Raummeter buchenes Knüppelholz, sowie
22 Stück erstklassige buchene Stangen zur Versteigerung. Ui» 9 Uhr
anfangend wird mit Nummer 685 begonnen.

§ Neuhof b. Wehen, 23. März. Der durch seine vorzüg¬
lichen Leistungen in weitem Umkreise bekannte Gesangverein
„Liederkranz"  hier feiert am 18. Juni d. Js . sein 25jühriges
Stifrungssestund sind die Einladungen hierzu an die benachbarten
Gesangvereinein diesen Lagen versandt worden. Die Vorbe¬
reitungen zu diesem Feste sind schon in vollem Gange, die einzelnen
Comitces arbeiten mit großer Rührigkeit und unsere Gemeinde, in
welcher sich der Verein einer besonderen Werthschätzung erfreut,
trägt dazu bei, daß sich dasselbe den von genanntem Vereine
früher abgehaltenen Festlichkeiten in würdiger Weise anreihen kann.

>s Niedernhausen , 24. Mä:z. Mit dem 1. April d. Js.
tritt der Gemeindechrster Philipp Conr. Rühl  in den Ruhestand.

* Mainz » 24. März. Nach einer Blättermelduug aus
Manila  ist auf einer den Filipinos  abgenommenen
Munitionskiste  folgende Inschrift gefunden worden:
„Zwanzig scharfe Patronen mm 1 , angefertigt am 12. April
1888, im Artillerie-Depot zu Mainz. Pulv . Ho. 77. Züud-
Hütchen8 . 88 " — Der „Herald".Correspondent bemerkt zu dieser
Notiz ernsthaft, man veriuuthe, daß diese Munition und die
Waffen durch deutsche und japanische Vermittler und aus den
französischen Colonien geliefert worden seien. In Wirklichkeit
dürfte cs sich, so meint dazu der „R. A.". um einen schlechten
Scherz oder eine thörichte Erfindung handeln. Die Kiste mit den
„zwanzig scharfen Patronen mm 1." und den„Z u n d h ü t che n"
könnte eher einer Nürnberger Spielzeug-Fabrik als dem Mainzer
Artillerie-Depot entstammen. Außerdem ist zu erwähnen, daß die
Patronen bereits — 11 Jahre alt sein sollen. — Nach
offiziöser Meldung soll die angekündigte Perron sperre  erst
mit dem 1. Oktober eingeführt werden.

(:) Winkel , 24. März. Die hiesigeG emeindesörster-
stelle,  Oberförster» Oestrich, ist zum 1. Juli zur Neubesetzung
ausgeschrieben.

* Geisenheim , 24. Mörz. Dem soeben verausgabten G e-
fchäftSbericht  des hiesigen Vorschuß - und Credit-
v e reins  für das Jahr 1898 entnehmen wir, daß der Geschäfts-
Umsatz 14 091 704.84 .M. beträgt gegen 12 095643.46 M. im
Jahre 1897- Das Bilanzen Conto weist in Activa und Passiva
1108 699.34 M. auf, Reingewinn wurden 14 377.68 M. erzielt,
von welchem6'/, pCt. Dividende zur Vertheilung gelangen. Die
Zahl der Mitglieder betrug am Anfänge des JahreS 1898 685.
38 kamen hinzu, 46 schieden durch Tod, Ausschluß rc. aus, so
daß am Ende 1898 der Genossenschaft 677 Personen angehörten.

X Rüdesheim , 22. März. Die Aktionäre der
Nie  d'er Waldbahngesellschaft  hielten gestern in Berlin
ihre ordentliche Generalversammlung  ab . Die auf der
Tagesordnung stehenden Vorlagen wurden genehmigt. Die auf
23/4 pCt. — M. 13,75 pro Aktie festgesetzte Dividende ist bei
Sörgel, Parrisius u. Cie. in Berlin und Frankfurt a. M., sowie
der Gesellschaftskasse in Rüdesheima. Rh. sofort zahlbar. Die
aus dem Aufsichtsralhe turnuSgemäßausscheidendenHerren wurden
wiedergewählt.

Denk', wie genügsam und geduldig
Das Thier stets ist zum Dienst bereit!
Drum bist Geduld auch du ihm schuldig
Und gute Pflege jederzeit.

Behandelst du das Zugthier schonend
Und nicht, als war dein Herz von Stein,
Durch langes Leben dich belohnend.
Wird es dein eig'ner Nutzen sein.

Laß nie die Wahrheit dir entschwinden:
„Wie du, so fühlt den Schmerz das Thier";
Denk' stets: „Was würde ich empfinden,
Geschähe— wie dem Thiere mir?"

Es sei der Spruch als heil'ger Same
In jedes Menschen Brust gelegt:
„Nur dem gebührt des Menschen Name,
Der Mitleid mit den Thieren hegt!"

Erbarmen sei ins Herz geschrieben,
Ihr Eltern, früh schon eurem Kind!
O, lehret es die Thiere lieben.
Die ja, wie Kinder, hilflos sind.

Quäl nie dein Thier auf steilem Wege
Durch rohen Schlag und schwere Last!
Doch sei auch sorgsam in der Pflege,
Gieb Nahrung ihm und gönn' ihm Rastk

Erspar' dem Thiere alle Qualen,
Wenn du's vor Pflug und Wagen spannst:
Bor Frost und heißen Sonnenstrahlen
Beschütze es, so gut du kannst!

Bunte Blätter.
* Geschichte in dramatischen Scenen.

Unter dem Titel: „Wird es zum Prozeß kommen?" bringt
die Pariser Zeitung„Aurore" folgende verschleierte Notiz;
„Man spricht davon, wie von dem großen Skandal der
nächsten Zeit. Man spricht davon noch mit leiser Stimme.
Man flüstert die Namen. Dieses sind die Thatsachen:
Ein Maler hatte eine Frau; die Frau hatte einen Lieb¬
haber, einen sehr hohen und sehr mächtigen Herrn, der
tief in ihre Reize verstrickt war. Er ließ sie in sein Haus
kommen— welch ein Haus! Ein wahrer Palast! — Er
war wahnsinnig verliebt in die kleine Frau, und trotz
seiner weißen Haare erglühte sein Herz in der heißesten
Flamme. Letzten Monat ereilte ihn der Tod in den
Armen seiner Schönen- Große Aufregung. Auf die
Angstrufe der Frau des Malers eilten die Diener herbei.
Sie fiel in Ohnmacht. Man ruft die Aerzte zu dem Ster¬
benden und trifft zugleich Anstalten, um tzie kleine Dame
fortzuschaffen. Man bringt ihre Toilette in Ordnung,
man stopft sie in einen Fiaker, wo sie aufs Neue von einer
furchtbaren Nervenkrisis befallen wirb. In diesem Zu¬
stande führt man sie nach der ehelichen Wohnung zurück
und dort ruft ihre Heimkehr eine gewaltige Sensation
hervor. Der Gatte will die Ehescheidungsklage einreichen.
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MarklX Oberlahnstein , 23. März. Der Freiw.  Feue ».

w ebr Hierselbst sind 300 M. Prämie  für die im verflossen,,
Jahre beschaffte mcchan. Leiter seitens der Raff. Prandversicherun»«.
Anstalt bcwilliat worden.

§ Frankfurt , 23. März. Endlich scheint es mit dem Uu,
bau des Ostbahnhoss  ernst zu werden. Die „Frks. m»«
erfährt aus zuverlässiger Quelle, daß noch in dieser, spätestenŝ
in der nächsten Session dem Landtag  eine Vorlage zug,^
wird. Inzwischen scheint die Eisenbahnverwaltungsich das g,
forderliche Gelände  zu sichern; denn die Lönholdt'sche Lieg,,,
schaft an der Hanauer Landstraße ging bereits in den Besitz d,z
Eifenbahnfiskus über, auch sollen mit den Anliegern schonB«.
Handlungen schweben.

* e

Slltßtrr, 1.111111 und PfftuliWL

Schuss«
wegen<
schulleh
drm Ko
Kies c

* Cäcilienverein. In der am Montag, den 27. Marz,
imKurhause stattfindenden Aufführung des „C h ristus'
von Friedrich Kiel  durch den hiesigen Cäcilienverein,
wird die das ganze Werk tragende und beherrschend!
Partie des „Christus" von einer unserer ersten Bühnen¬
größen, dem Koburger Kammersänger Max Büttner,
gesungen werden, einem in ganz Deutschland bekannten
Künstler allerersten Ranges, der auch bereits hier im Ver¬
ein der Künstler und Kunstfreunde mit großem Erfolg,
aufgetreten ist. Die übrigen handelnden Personen,
Pilatus , Petrus, Hohepriester usw., werden in dem in
unseren musikalischen Kreisen überall wohlbekanntenund
hochgeschätzten hiesigen Concertsänger, Herrn Qi»
Süße,  einen wackeren Vertreter finden. Für die vor¬
wiegend lyrischen Solopartieen des Mezzosoprans und
Tenors sind in Frl. Mathilde Haas  und Herrn Nikol«
D ö r t e r , beide aus Mainz, zwei ebenfalls hier wohlbe¬
kannte hervorragende Vertreter gewonnen worden. M
H a a s hat im Cäcilienverein zuletzt mit besonderem Ei¬
folge in der H-moll-Mesie am 13. April 1897 gesungen.
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Außerdem sollten noch Frl. Tony C a n n st a d t und Frl. Hein, fü
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Emmy Klocke von hier in dem Duett der beiden Marie»,
eines der schönsten Nummern des Werkes, thätig sein; wie
wir hören, ist aber Frl. Cannstadt  durch plötzlicheEi-
krankung leider gezwungen gewesen, ihre Theilnahme zv
rückzuziehen. Ein entsprechenderErsatz ist bereits i»
Aussicht genommen. Es ist also eine stattliche Reihe
Künstlern aufgeboten worden, damit das ebenso schwierig' Den ge
wie schöne Werk bei seiner ersten hiesigen Aufführung!« silim an
einer möglichst vollendeten Wiedergabe dem Publilm
vorgeführt werden kann.

* In dem Concerte des Sängerchors des Wie!- _ „
badenerLehrervereins,  dasam Samstag 5tM JW wol
im gutbesetzten Saale des Casino stattfand, erntete, « "»origei
man uns schreibt, Frl. B o s et t i vom Kgl. HofthM »Aufm
rauschenden Beifall. Vorzüglich disponirt, brachte sieU % Ech
Lieder mit duftender Empfindung zum Vortrage
trat somit wirksam in das Musikleben unserer Stadt ei»,
in dem sie sich ohne Zweifel einen hervorragendenM
erobern wird. Als weiterer Solist spielte Herr Reis « Fan
mehrere Chopin'sche, Tschaikowski'sche und Liszt's» WN de:
Sachen, mit denen er seinen wohlbegründeten Ruf w |fnbe  ~
währte. Auch der unter Leitung der HerrenH. S ponffM,
g en b e r g und C. S cha u ß stehende Verein gab soM
mit seinen größeren Chören als auch den Volksliedern,« * Wn
von vielen Gesangvereinen leider viel zu ftiefmütietßj ffiiliguti
behandelt werden, treffliche Proben seines Könnens « bader

■ mb in d
* Gustav Kadelburg läßt im Verlage von Max tf ordent

fon, Charlottenburg4, feine erste feuilletonistifche Arbki Äsung>
unter dem Titel „Humoristische Kleinigkeiten" erschein Isainmlu
Der bekannte Mitverfasser von „Im weißen Rößl", „«ü tet und
der Sonnenseite", „Goldfische", „Berühmte Frau", „®5 ^ Jahr-
Herr Senator", Zwei glückliche Tage" etc. etc. zeigts>̂ jjm in c
auch in seinem neuen Werke als liebenswürdiger Pla>Ä p getho

eyhjf
Aber die Erben des hohen und mächtigen Herrn M ^der
ganze Haufen von Gold und Ordensbändern auf, um ff* ^"irekti
resignirtes Schweigen zu erwirken. Wird es zum PB gelc
kommen?" Selbstverständlich gilt diese AnspielungW Merzt
verstorbenen Präsidenten Faure; indessen ist die ErM i 0?fti<
lund wohl mit Vorsicht aufzunehmen. Jjn tvai

* Drei Paar Schnürleibchen  v o r
richt.  Eine Londoner Schauspielerin, Miß Flora <5jj tzpffon!
vens, wurde jüngst von ihrer Corsetarbeiterin, Frais? j^ fn  ^
Minton, vor das Gericht von Brompton County zM fit, bie '
Frau Le Minton verlangte von der Künstlerin 32 Mk-E'
Bezahlung für drei Paar Schnürleibchen; da diese Mî Baurngai
nach Maß angefertigt worden seien, so sei die RechB
durchaus nicht zu hoch angesetzt. Fräulein Flora StB ^ «
rechtete aber auch nicht um den Preis, Sie verweigerte* jn,^
Annahme der Mieder, „weil sie zu hoch seien", ß  Zac. <§ *
sagten Sie , zu hoch?" fragte der Richter Stonor. Und Dp
die Beklagte stammelte, daß es ihr schwer falle, sich3u(f
klären, sagte der Richter: „Ich sehe schon, es ist eine* ftenträge-
licate Angelegenheit." Er ernannte daher sofort pjj«tu
Sachverständigen. Nach einigen Tagen wurde die i(n „
wieder aufgerufen. Der Sachverständige hatte eins ' x
streitigen Mieder mitgebracht; vor den Augen beä al1 I funqir
merksam zuschauenden und lauschenden Richters wick
die Fehler des Schnürleibchens nach. Aber selbst jetzt̂ »gs[eaen
es dem Richter nicht möglich, sich ein klares Bild voll" lat*
wirklichen Sachlage zu machen, und er verurtheilte,
entschlossen, die schöne Künstlerin zur Zahlung von 20y
»hne ihr die Gerichtskostenaufzuhalsen.

'chriftfff.
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% . Ü t‘erenber o? )Umorift- »Humoristische Wierstadt, „Gasthaus zur Rose" statt.
W '" ? < .? 9 .̂" am 31 . März zur Ausgabe und s * Landtvirthschaftlichcs Institut Hof Geisberg.

An Unterstützungen wurden dem Institut

Seite»

Dp durch ^alle Buchhandlungen zum Preise von zwei
Mark broschiert , drer Mark elegant gebunden , zu beziehen.

Lokales.
Die stabt, höhere Mädchenschule in der Luisen-

siraße giebt soeben ihren Jahresbericht <tw
L - -MLqsst ' L ' L  »

- »ss -lchi-d-n-» Mittel-
MUeyrers ^ oh. Kilian,  der seit dem 1. Deg 1872
dem Kollegium angehörte , Herr Mittelschullebrer ^ K
Aies getreten, der allerdings schon mit Schluss d-8 9Ttm

Sfi” 1 Stelle an $ ettit LM - j - r Z.

ISSÄ . ' S . SÄ ? « M "«nt

. . - für das Jahr
1898 .99 insgesammt Mk. 3660 zugewendet . Bon den
Schülern des Instituts bestanden mit durchweg gutem Er¬
folg 9 vor dem König !. Kreisthierarzt das Examen als
Trichinenbeschauer . Die Gesammtzahl der Schüler und
Hospitanten während des abgelaufenen Jahres betrug 23.
Davon waren 16 Söhne von Landwirthen , 7 aus anderen
Ständen , 8 aus Wiesbaden Stadt und Land , 2 aus dem
Untertaunus -, 6 aus dem Unterlahnkreise , 2 aus dem
Kreise Unterwesterwald , 1 aus Höchst und Frankfurt , aus
den Regierungsbezirken Osnabrück , Koblenz und Arns¬
berg. Die Jphresrechnung der Anstalt balancirt mit
Mk. 7650,18 in Einnahme und Ausgabe . Der Jahres¬
bericht, welchem wir diese Angaben entnehmen , gedenkt
in Worten warmer Anerkennung des verstorbenen Mitglie¬
des des Curatoriums , des Rentners u. Feldgerichtsschöffen

. . " ‘ " und
lit'pif trntfn ' nn +. r' 21" epidemischen Krank - l Vl= «s-muumum », vcv inrnttters u. ^ eeogernyiszc
Lern undSchülerinnen  mehrere Fälle von Georg T h o n , als der ältesten Stütze der Anstalt uno
"f nh.r nir o-Ud̂ ö0,” Scharlach und Diphtherie bringt alsAnhang einen längeren Aufsatz des Herrn Land¬
gerichteder mSn ^ h 2ßeiteren  folgt wirthschafts -Jnspektors Keifer : „Wie kann die Geflügel-
Müluna I,nt> xla V" 0 -* e 5 bmtdf:fun9 der Unterrichts - Zucht auf dem Lande wieder rentabel gemacht werden ?"

? ^ « chmß der Schülerinnen . Am > " » " « " " "
Flusse des Schuljahres war ein Schülerinnenbestan"

^ ^ cichnen 455 wurden aus dem Vorjahr
ckrnommm 100 zu Anfang des Schuljahres neu aufqe-

47 kamen während der Schulzeit hinzu , 51

* Aus dem Badelebcn » ' S . Hoheit der Herzog
von Sachsen - Altenburg  ist gestern Nachmittag

Wgm während der Schulzeit ab. Nach Consessione'n m-
SrÄf ? 88 « “«>• --»d * « “ 4,
Eff ’ " " d 63 Israeliten vorhanden . Der Schluss

dm 'lo faS?hS-erftCrn ^ ® ie  ^ ericn  dauern bis
»ontag, den 10. April , an welchem Tage von vorm 8

9eI?aIten  werden . Der
Sbr a 6 9 * Dienstag , den 11 . April , vorm.
? ^ zuruckstehenden Anmeldungen zur Auf-

»hne, bei welchen für Klaffe 10 der Geburts - und Jmpf-
! nk £ r aae “5 rt9en  Klassen der Impfschein und das
eiS ff" 6 "°.rzulegen sind, nimmt Herr Direktor
7 ? SöeUer an jebem Schultag von 12— 1 Uhr und
Po be? 8> Ar " ' vorm . 9— 12 und nachm.
Lt ; ,n .& " D -enstwohnung , Luisenstraße 26,
lIZ Ä ^ werden nur noch die

. Men 4 und 6 der höheren Töchterschule nach Stadt-
hwieriK M getrennt sein, daher sind die Meldungen für die-

ST den Genannten nur insoweit zu richten als sie
tublü» '"ber betreffen, welche südlich von dem Michelsb'erg, der

»k straße bis Nr . 12, dem Marktplatze , der großen
G ^ Araße . dem Kursaalplatz und der Svnnenberge'
ig AW G wohnen; dagegen finden diejenigen Kinder welche
et/' Engen Klassen besuchen sollen, aus der ganzen Stadt
lDf m der Luisenstraße -Schule . Das Schul¬
de ^ lblährigen Raten an die Stadtkasse zu
lge «tMn -st. betragt f u r a l l e K l a s s e'n 96 M a r k . mit

ens

6 Uhr zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen und im
Park -Hotel abgestiegen. Zu seinem Empfange haben sich
eingefunden S . Hoheit Prinz Bernhard von Sach¬
sen - Weimar  und S . Durchlaucht Polizeipräsident
Prinz von Ratibor.
_ * Bom Hvftheater . Für das nächste Jahr sollen Fra»
Ständig ! und Ljli Lehmann  engagirt werden, nach einer
anderen Version bereits engagirt sein, um mit Rosa Günther
das hochdramatische Fach dauernd zu vertreten . Silt Lehmann
wird bekanntlich bereits bei den diesjährigen Maisestspielcn
Mitwirken.

* Kahttenvertheilung Eine Extraausgabe des Militär-
Wochenblattes meldet, daß die Portepeeiinteroffiziere H o l t h o ks
von Faß mann und von Kalte nborn - Stachau  als
Leutnants und der Kadett von Heemskerck  als charakt. Fähnrich
dem Füs . Regiment von Gersdorff (Hesi.) Rr . 80 , der Portepee,
Unteroffizier Sgxg  als Leutnant dem Nass. Feldart .-Regt . Nr . 27
zugetheilt wurden.

* Der Naffauisckie Bercin für Naturkunde unternimmt
morgen, Sauistaa . den 25. März , eine Besichlioung des Palmen-
qartens in Frankfurt a. M . unter Führung des Direktors des
selben, Herrn Sichert.  Abfahrt von Wiesbaden .1 Uhr 5 Mi,,.
Nachmittaos . Die Theilnahme der Damen und von Nichtmitgliedern
ist erwünscht.

* Baugenossenschaft. Dem Spar» und Banverein, E. G
m. b. H„ sind von der Alters » und Invaliditäts -Versicherung»

eine starke Nachfrage nach denselben stattfindet . Am
Sonntag Nachmittag hat die Direktion den lustiaea
Schwank „D er Schlafwag enkontroleur"  wie¬
derum angesetzt, während Abends eine Wiederholung des
„Fulda - Abend"  stattfindet , welcher bei feiner Erst¬
aufführung einen so glänzenden Erfolg bei Presse v»d
Publikum davontrug.

* Im Walhallatheater findet heute, Freitag , eine
einmalige Extra -Vorführung des Athleten Charles
Lifflon  statt , die geeignet ist, allgemeines Aussehen zu
erregen. Derselbe wird in Gemeinschaft mit einem an¬
deren kaum minder muskelgewaltigen „Herkules " auf dem
Drahtseil die schwierigsten Trics arbeiten , die man bisher
kaum je auf dem festen Boden ausgeführt sah . Der
Hauptschlager des Ganzen aber dürfte die sich daran¬
schließende, theilweise komisch gehaltene Scene „In
e - nem Wiener Cafehause"  sein . Darin wird
sich auf dem lebenden Athleten -Fundament ein kompletter
B i l l a r d s a l on mit 2 Spielern und 5 Gästen auf¬
bauen — zweifesohne ein Non plus ultra der Athletik , die
dazu hier in interessanter Einkleidung erscheint. (Nur
heute.) Mlle . D 'Arcy und Willy Zimmermann
bringen neues Repertoire.

I e. Hülfe , Diebe .' erscholl es Mittwoch Nachmittag zwischen
b und 7 Uhr gellend aus einem Fenster in der A do lfs g l l e t.
Erschreckt sammelten sich die Passanten vor dem betreffenden
Hause an, um dem Spitzbuben den Weg abzuschneiden, während
ein diensteifriger Hüter des Gesetzes in edlem Thatendrang sieb
in die Wohnung begab, von wo die Hülferufc hcrkamen. Doch hier
war nichts und da war nichts, und wo nichts ist, kann auch selbst
°m Schutzmann nichts finden. Infolge dessen mußt - er wieder
abziehen. Die Spitzbubengeschichte klärte sich später als ein
heiteres M .ßverständniß auf . - Die Herrschaft hgtte ein Mädchen

.erst vor Kurzem in Dienst genommen. Nun hatte dasselbe, daS
sonst in Allem tüchtig ist. die Eigenschaft, colossal ängstlich z» sein
und vor Dieben und dergleichen Subjekten hatte sie gerade einen

schrecken. An dem betreffenden Tage hatte die Herr»
^afl das Mädchen mit den Kindern allein zu Hause gelassen die
! !" ' r erzählten allerhand Räubergeschichten, die die Phantasie des
Mädchens noch mehr erhitzten und als sich dasselbe nun in einem
anderem Zimmer befand, riefen die Kinder plötzlich: Käte
Diebe. In ihrer Angst und Verzweiflung stürzte das Mädchen
an das Fenster, riß dasselbe auf und machte dadurch das Publi-

großer "^ engst, ichki'tz"' **" " UBi M "°es wegen zu

* Es lcbe die Freiheit . Einen schlagenden Beweis
gab gestern Nachmittag in

einem m der Nahe des Gerichtsgebäudes befindlichen
Restaurant eine Frau ihrem gewesenen Manne - Bei dem
hiesigen Landgericht fand gestern die Scheidung beider„ . .. . • ' . — Invalid,tätS -Berficheruug». I T ' 4»*" slliio gefiern me L -cheidung beider

zu Kaffel weitere Hypotheken im Betrage von ' 7 ™ *̂ statt . Bei der Urtheilsverkündunq , durch welche
107 200 M. bewilligt worden, welche in den nächsten Tagen zur I die Frau als der schuldiae Tbeil erklärt und in di- ni ^ i
"luszablung gelang n. Die Beleihung der Häuser wurde auf An - unerheblichen Kosten ^ ^
trag der Genossenschaft von 70 pCt . aus 75 pEt . des Taxwerthes 2,, -,»',-» m Kosten verurtheilt Wurde , Wqr dieselbe Nicht
erböht, der Zinsfuß von 8 ' /4 ans 3 pCt . ermäßigt . Für dieses Nachdem sich nun der geschiedene Ehemann , froh
Jahr sind -in- Anzahl weiterer Bauten in Aussicht genommen. °b . des errungenen Sieges , schon entfernt hatte kam seine
Für Interesse,oten sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Pläne frühere Ehehälfte angestürmt . Als dieselbe nun das Er-

l « t « 11 C« i a , I e n yö im a r t , mit I ^ Pere,ns.Arch,leiten, Herrn Fr . Rock, sowie beim Geschäfts- qebniß des Termins Nornudm „ ud t r
'tadtck Echgung auf zwei Drittel des Schulgeldes für das f rrn ®- Balzer , Faulbrunnenstraße9, jederzeit eingesehen die Kosten tu £ J 7 bafe/ te, aud^ " °ch

ri lÄÄiriaif L . . . . . . . IÄ HfÄffiS. 1* * »

sät 2 rast . ,; * : L? r ».' „ s „ r ™ * .
bei’ «ängerin Eimiste F 0 r st reuter  an » Erfurt zu 3a D 483/97 1 lchosten hatte sie schon vergeblich abqeklopft , in der dritten

Dachdeckers Friedrich D e y aus Weilburg zu P L M/99 , endlich blühte ihr das Glück . An . einem Tische sab sie
Erledigt sind die Steckbri efe  gegendeil Tonditorgebülfen ihrm verflossenen Mann mit mebreren '
enz Bungarten aus Oberlaby , die Christiane Krämer , geschiedene Batterie ^ ^ / Öreunben bei einer

„r " zur ^ ayrung oes iLcyulgetdes für das
Ruf m! nde Quartal ; Schülerinnen , deren Eltern auswärts

E n'rJ aßen 33 eitt  Drittel Prozent Zuschlag zum
b sollis Plgeld zu entrichten. ' ; ü 3

^Wiesbadener Männcr -Clnb . Unter sehr starker
seiner Mitglieder hielt der Gesangvereinf°u' er wktkgtkeyer hielt der Gesangverein jss '-- " - a - gi I' N° °,e «re avr, efe gegen den Tonditorgebülfen ihren verflossenen Mann mit mobr -ererr •

»tebabener Männer -Club " am verflossenen Dienssaa Bungarten aus Ober,abn, die Christiane Krämer, geschiedene Batterie Sil Lnü sw mebreren Freunden bei einer
ltnbin dem Bereinslokas s,, r <J>rnn »nf.lrr »« r . te”J ta 9 Becker, aus Idstein, den Fuhrknecht Konrad Müller au« W Ickers -Ivelnslaschen sitzen, um die wiedererlangte Frei-

Kronenhalle seine jahr - 1die Dienstmagd Mari- Saphie Strifler ans Weikersheim denI zu Massen. Jubelnd fielen die Freunde ein und
:a?0!y ” benll4 e Generalversammlung  ab . Nach

,l? 9, unb  Genehmigung des Protokolls der letzten
erPatteten  der 1. Präsident Herr R . Baum-

]\/ "J LV” b ber  Kassirer Herr Q- Preußer ihre ausführ-
^ s ist >»! sŝ ^ esberichte, aus welchen zu ersehen war , daß der

^ Beziehungen mächtige Schritte nach vor-
Plab « gethan hat . Der Mitgliederstand hat sich im verfh

—WM erheblich gehoben, die gesanglichen Leistungen sind
" ^ •er ,« m^tigen Leitung des Dirigenten , Herrn
' Eor Caesar Hochstetter zu immer größerer Eut-
n 8 gelangt und mit der wesentlichen Erhöhung der
Kng MEderziffer sind auch die vekuniären Verhältnisse er-
e Erz»! gestiegen, so daß ein netter Reinüberschuß zu ver-

d war . Nach diesen mit großem Beifalle entgegen-

Maichinenbeizer Johann Klein aus Eltville und den Backstein¬
arbeiter Wllhxlm Bguer »us Oppenheim, ferner die Aus - ,
schrei  d e n gegen die Eb-frau des Artisten Peter Adams und die
Ehefrau Fuchs aus Fintben.
c * iS ? *? 1? *. Schulstessen . Die 2. Schulsteflen zu Mehr en- 1T « ^eacy ewigen wenig schmei-

erg (Obeilahnkreis) und Lö hnb er gsind, erster- zum 46. AprilI dhelhaften Worten hob sie ihren Schirm und ließ ihn sotere zum 1. Mal , mit Lehrern evana . ConleMan andern »;» unsanft aus d-8 M- 7NN-S - »

beim Glaserklang brachten sie dem Erlösten ihre Glück¬
wünsche dar . Da plötzlich öffnete sich die Thür und her-
einsturmte die gewesene Gattin mit haßerfülltem Auge

^Ehverzerrtem Gesicht. Nach einigen wenig schmei-

imi
itü
ml
1 iltt Ah,  ar«7*m2! ‘w“o 7’  'iyluuu“a' Ju'“IBurggraf', wozu Freunde und Sportsg-naffen"

ügextk̂ L ® ^ Aug . Preußer , zum Oekonomen Herr Äug . laden sind. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.»Ej llNn und die Herren Ernst (Srfmnbi Neter l̂ eiNekI ri —

) Mk . , ooer 1te Teilung wiederum einstimmig IN leute Schuhmachermeister K a r l D ö r r und l
se Mi^ Hände des seitherigen 1. Präsidenten , Herrn W-jßmüller.
Rechne ^ garten , zum 2. Präsidenten wurde wiederum der I .. . ^ /Ekleten-Bercin Wiesbaden

Sie « s' bEe " " ' ' ~ .

ia ,,ÄW laÄSÄisKÄÄ ! s s b.s
entfchädignng bezw. freie Dienstwohnung . Weiter ist ' zum Mai die hnäuL ^ f m © ttomen daraus ergoß . Ehe
d,e Schulstelle zu Steinneukjrch (Oberwesterwaldkreis ) mit ^ ^ ^ EUnhe recht Wußten , Was geschah , War
EM Lehrer ev. Confession zu besetzen, Grundgehalt 1100 M.. b°^ '' sauste Taubchm " schon verschwunden . Der Ex-Ehe-
ss" " »zul°ge M M und freie Dienstwohnung und endlich die mann Md seine Freunde kehrten aber den aastlicken Hallen

"K nun ^ X ? WZ '& be§ ! «baldmögli 'chst' den ^ ^
Dienstwohnung . ' I • ^* n  Nachträglich erfahren wir

* Die DurchschuittSmarktpreife b-züffl. der Kr i eg s. U eberfall  mit schweren Folgen , welcher sich
leistuugen  für die Lieferungsverbände unserer näheren Um»z" M verflossenen Sonntag Abend in Biebrich abgespielt hat.

Mittwoch

seitherige Vice, Herr C. Grünberg , zum tag , den 26. d. Mis ., einen Ausflug nach dem Saalbau ^ Zum
Burggraf , wozu Freunde und Sportsgenossen freundlichst -lnge.

□ Gewerbeschule . Das Wintersemesterschließt Samstaa
den 25., bezw. Sonntag , den 26., während das Sommersemester

« n!llil& anit " "p die Herren Ernst Schmidt , Peter Seibel
^tamm einstimmig wiedergewählt . Neugewählt , - >» ommeriemeuer1vreriv , Herbst und Schäsen »vkanni r« ’ä

».i«e fesSiÄ ’SiÄdffw ? -> & ««%«- ys «K”! r ?;( fl 0m k4 ”***"d-mAuAick

M" ten mit einem Backstein auf den Kopf erhielt . "' Hqlb
betäubt , wollte er sich umdrehen , um nach dem Angreifer
zu sehen, da erhielt er in unmittelbarer Aufeinanderfolae
je einen Messerstich unterhalb der Augen , dann weitere 3
Stiche in dm Kopf und 2 in die Schultern , so daß er
heute noch schwer darniederliegt und sein Zustand nahezu
hoffnungslos ist. Als Thäter sind 3 junge Leute Namens
Rerth . Herbst und Schäfer  erkannt . Der Erstere

Drteifl( ' "agtr, ,
bk- Ä k a rtra98n * Das Ehrengericht setzt sich zusammen

eins H^ ren A. Hartmann , A. Schmidt , Aug . Hlbbrich
des 1ftner " "d Seb . Krissel. Als Skrutatorm bei der

z wiê . .

das Ortsstatut best, den o b li - , ^ - - - - , --- --
- , - ’ .. . - gewerblichen Fortbildungsschule in I Komplicen sind flüchtig . ----- LUttuur renni me Atlenlater

Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter ) " mit Ausnahme der Lehrlina'e
und Gehülfen in Handelsgeschäften, vom 14. bis zum vollendeten
17. Jahre zum Besuch- der Fortbildungsschule verpflichtet sind.

G. Sch . Restdenzthcater . Wr wollen nochmals auf
das Benefiz für Herrn Max W i e s k e am Samstag hin

Früh krümmt sich was ein Häkchen werden will.
Gestern Nachmittag betrat ein etwa neunjähriges Mq ^ chm
em in der W e l l r i tz st r a ß e befindliches Geschäft und
verlangte ein halbes Pfund Kaffee zu 60 Pfg . Während
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zu füllen, entwendete das hoffnungsvolle Mädchen in dem
unbewachten Augenblicke ein auf der Theke stehendes Glas
mit Bonbons und ergriff damit die Flucht . Ehe der Ver¬
käufer hinter der Ladentheke hervorkonnte , war die
iuaendliche Räuberin bereits wieder verschwunden.

* Die Palästinareise des Dentschen Karserpaares
bildet den Gegenstand eines heute, Freitag , den 24 . d. M .,
Abends 8 Uhr , im Saale der G e w e r b e s chu l e , Well¬
ritzstraße 34 . ftattfindenden Projektiv n s - B o r -
träges.  In 80 farbenprächtigen , großen Lichtbildern
nach Natur -Aufnahmen werden , mit der Abfahrt von
Venedig beginnend , alle bemerkenswertsten Momente der
Reise. Volkstypen , Bauwerke usw . zur Darstellung ge¬
langen . Bemerkt sei. daß auch im Königlichen Schau¬
spielhause zu Berlin unlängst eine Vorführung von Licht¬
bildern von der Kaiserreise stattgfunden hat . die sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Es steht daher zu
erwarten , daß auch am hiesigen Platze ^' e. zeitgemäße Ver
anstaltung großem Interesse begegnen wird . Näheres ist
aus der im vorliegenden Blatte enthaltenden Anzeige des
Lokal -Gewerbevereins ersichtlich.

-» Kleine Cbronik. Durchge «angen  M ykstern Abend
9Ihelbaibftra &e das Pferd . ine « hingen Geschäfts.

EL * SR« W ton« flog -in Vorderrad heraus . Der
Kutscher' verlor nun den Halt und stürzte zur Erde , obne jedoch.
kuk» °inchm geringen Hautabschürfungen , glüd>' ch-rw-,I° wetteren
Schaden zu nehmen In der Nikalasstraße wurde das jch-u- P,erd
von einem Eilenbahnbeamten zum Stehen gebracht.

Telecrrapbischer Coursbericht
der Frankfurter und Berl ner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8._

Erste heil. Messe 5.30,

Oester . 6re6it -4ctien . . . .
Discontv -Oommandit -^ nth . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Harpener . .
Hibernia . - -
Gelsenkirehener.
Bochumer . .
Laurah iitte.
Deutsche Reich sanleihe 3.

» v 8% .
Preuss . Consols 3Vs"/o . • • •

- 3°/o - - - - -
lenden «: unverändert.
Eisenbahnactien steigend.

100 .80
92.10

100 80
92.10

lssrarîftirterj Berliner
Anfangs Course

vom 24 . März 1899
230 30 230 .60
200 30 200 .20
162 ,‘/2 162 .30
160 .10 160 40
214 .10 214 .20
153.3/4 153 .70
164 .80 r—•—

S9 20 29 .30
183 .‘/4 183.20

1 192 .- /. 192.70
192.' /. 192 .' /.

| 249 .3/4 249 .70
I 230 .60 229 .60

Irlepnune und letzte Nsllirichten.

Ihre Musestunden
füllt Ihnen interessant und fesselnd aus der

Wiesbademr
Genrral -Anselger

_ ... , . ^ _ «.. . Niil-rdadeni
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

von allen Behörden als JnsertionSorgan benützt.

M üpkttiM Ü .L -'^ L ' ÄLL
und "o h n e jede Verletzung  politischer und religiöser
Ansichten dargestelltl

Berührt alle  D o r g ä n g e auf »ocal - m
'Ütkl ^ etWi . Gebiete in gesStliger  S ®r “'  ?

stets spannend und mit Vorliebe  gelesen ! Kennnißgab-
vieler w - rthvoller  W >nke  für HauS und Geschäft

Btomncicllt RvliWm ? r7i ? n̂ i n °" 'M RegittüngS-
bezirke Wiesbaden und über dessen Grenzen hmauS.
Provinzen:  Hessen -Nassau, Rheinprovinz , ferner
herzogthum Hessen rc.

ilntertaltunaSlifiifirfnift "T « t
spannendes Feuilleton . Romane erster und moderner
Autoren , im _

WiMdtM ünter̂ltniiö§Matt5 ^ 6«»*««
(PreiSräthsel ).

. Brillante Quelle heiterer  und fpt _ --- - -- -
Itk PtnOUtt . Laune,  Freunde urwüchsigen , gesunden

Humors finden hier ihre Rechnung.
Strebsamen L - ndwirth - n H . r ZMlMH"

und Hausfrauen bietet t/ * ’1* ^ 9
eine Menge nützlichsterWinke und praktischer Erfahrungen.

B o r t b - i l h a f t e Ne B e r b r - i t u n g in der Stadt
wie answärts . daher vorzügliches , n ich t kostfP ' eUgeS
JnsertionSorgan für A l l e. w e l ch° f ' ch ° « dregroße
Oefsentlichkeit wenden!

Best«llunaen jederzeit bei der Expedition, sämmtlichen Aus-
eräoern bier und auswärts , jeder Postanstalt (Zeitungspr -.rllst-
Nr 7864 ). AbonnementspreiS : SV Pfg . monatlich frei inS tzau

' Zum Abonnement für daS II . Quartal 1899 laden freund.

lichst em Verlag und Redaktion de»
„Wiesbaöenev General » Anzeiger . "

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Ans dem Gerichtssaal.. . om ai )Xi*i
n Strafkammer -Sitzung vom 24 . März.

, ?rf ? .w » * iTÄSS -Ä .Ä 'S;

ÄÄ « ,r W
G2 ’•ä & vjif £ Ät ! 5 . Sri

Sä *;" «™ '
4 Monat Gc fängnitz als Gesammtstraf̂ ^̂ ^ ^ ^ ^ ^ E, ^ ^ ^ ^ ^

Handel und Verkehr.
Bank-Diskont.

Amsterdam 2 ' /*• Berlin 4V». (Lombard 5Va) Drüssei 3 /,.
t j «. q Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
SJn PL 5 Schweis 5 «/, . Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5
Madrid 5. Lissabon 4. ___ ___

* Berlin , 24 . März . Aus Christiania  meldet
das Berliner Tageblatt : Der K r o n p r i n z - R e g e n t
ist gestern Abend abgereift . Er wurde von der Bevölke¬
rung vielfach recht lebhaft begrüßt . Der heutige Empfang
in Stockholm  wird sich wahrscheinlich zu einer großm
Demonstration gestalten.

* Berlin , 24 . März . Der italienische Botschafter
Graf L a n z a hatte gestern Abend ein Diner veranstaltet,
an welchem auch der Kaiser  theilnahm . — Ber dem
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe  fand gestern
Abend ein Gesellschaftsabend statt , zu welchem Einladun¬
gen an Beamte und hohe Offiziere ergangen waren.

* Brüssel , 24 . März . Die Jndependance belge com-
mentirt die französisch-englische Convention und hebt her¬
vor daß in derselben kein Wort über Egypten enthalten
sei. ' Frankreich habe sich wahrscheinlich diese Frage Vorbe¬
halten , um später einen Druck auf England ausuben zu
können. Vom praktischen Standpunkte aus betrachtet
brauche sich Frankreich nicht einzubilden . England werde
jemals seinen Platz verlassen. Frankreich thue besser da
ran , seine großen Kolonien praktisch zu verwerrhen.

* Paris , 24 . März . Dem Jntransigeant zufolge wird
seit einigen Tagen hier von einer neuenSpronage-
A f f a i r e gesprochen. Der Zufall hat einen der franzö¬
sischen Agenten auf die Spur der Affane geführt , welche
eine gewisse Aehnlichkeit mit der Dreyfus -Affcnre habe
und bedeutend wichtiger sei, als die Affaire Boisson . Wir
müssen, so fügt das Blatt hinzu , für heute uns jedoch mit
dieser Erklärung begnügen . Die m Frage stehmde Per¬
sönlichkeit ist Gegenstand einer strengen Ueberwachung.

* Oran , 24 . März . Das Echo von Oran meldet aus
Algier,  ander marokkanischen Grenze seien ernste
Streitigkeiten ausgebrochen . Auf marokkanischem Gebiete
hätten Kämpfe stattgefunden . Einzelheiten sind bisher
nicht bekannt geworden . #

* Kiel , 24 . März . Die Bergungsarb eiten
des Danzers Olden bürg,  der gestern strandete,
werden rüstig fortgesetzt. Die Munition ist bereits abge¬
nommen die Kohlen werden ausgeworfen und die Ge¬
schütze auf den Hulk Mosguito übergehoben . Die Bergung
wird dadurch erschwert, daß der Wasserstand infolge des
von Nordosten nach Westen umgesprungenen Windes me.
driaer geworden ist. Heute wird ein großer Schwebekrahn
von der Werft die 26 Centimeter -Geschütze abheben. Man
hofft dann den Panzer flott zu bekommen
; * Dresden , 24 . März . Der Juwelenschwindler Reis,
der bier Schmucksachen im Werthe von 9400 Mark einem
,Äm zuw -lin - »d i' » ' " ! ®
Saftet w°rd,n war ) !» g-» -rn »am hi-s' g-n Lmdg -ncht »u
-ri f̂ahren Gefänqniß verurtheilt worden.
31  Budapest,24 . März. In dem größten Th ik
Oesterreich-Ungarns hat ein Kostaler Sch « " sturm
stattgefunden der er Saa un ^ mmunication auf

SfÄÄÄ Di - Eif -ab . , ». - - .

" «LLML D-.
SffÄÄSÄM « «

Origen Knaben" aus m" t!rh °h?m Schutt hervorgezogen.

Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius.
zweit- 6 .30 Uhr, Militärgottesdi -nst 7.30,

Kind'ergott'-sdienst 8.30 , Palmenweihe und Prozession K30 Uhr.
Darnach Hochamt. Während desselben Palsion nach Matth«,,
mit eingelegten Chören, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2,30 Uhr Christenlehre Abends 6 Uhr Fastenpredigt.
Gelegenheit zur Beicht ist Palmsonntag von Morgens S.A>

an. Montag und Dienstag von Nachm, von 6—7, Mlttwoch von

Am P̂almsoniuag , sowie an den beiden Ostertagen ist die rechte Seite
sämmtlicher Beichtstühlefür die Männer u. ^ ung Le

Am Gründonnerstag und Charsrettag ist um 4 Uhr Andacht sti
die Erstkommunikanten. . .. , , _

Am Gründonnerstag ist die erste Austbeilung der hl. Kommunion
um 6.30, darnach halbstündlich. DaS Hochamt beginnt um g
Uhr. Während des Tages ist stille Anbetung des Allerheiligsten.
Abends 6 Uhr ist sakramentalische Andacht mit Predigt.

Am Charfreitag beginnen die hl. Ceremonien um 9 Uhr. Palsion
nach Johannes mit eingelegten Chören. Popule meus »ob
Palästrina . Während des Tages Besuch des hl. Grabes . Abendi
6.30 Ubr Andacht mit Predigt.

Am Charsamstag Beginn der Weihen um 6.30, Feierl . AmtSUHr,
Nachm. 3.30 Gelegenheit zur Beicht, am Ostermorgen von 5 30 an.

Die drei letzten Tage der Charwoche sind strenge Abstmenztoge.
Maria - Hill - Kirche.

Krühmesse 6.30 Uhr. zweite hl. Messe 8 Uhr Kindergott-Sdi-n,
" (hl. Messe) 9 , Palmenweihe und Prozession 9.45. darnach Hoch

Nachm.^ Sitanei mit Segen; Abend,

Montags Menstag und Mittwoch find die hl. Messen um 6.30,

^Gelegenheit zur löeicht ist Montag und Dienstag Nach" - 5 bi,
7 Mittwoch 4- 7 und nach 8 Uhr, Gründonnerstag Morgen «,
6' Uhr an , Charsamstag Nachm. 4 - 7 und nach 8 Uhr, Osür.
ionntaa Morgens von 5.30 Uhr an. .
Am Gründonnerstag ist die erste Anstheilnng der h Kommunm

um 6.30, daraus halbstündlich; feierliche» Amt 9 Uhr Wah eo
des aanzcn Tages ist stille Anbetung des Aüerhe.llgsten; Abendl
6.30 ist sakramentalische Andacht und Lamentation des Prophet»

A.̂ Charsrettag beginnen die hl. Ceremomen um 9 Uhr ; Popch
rneus von Vittoria . Während des ganzen Tages Besuch dess.
Grabes Abends 6.30 Uhr ist Fastenpredigt mrt Lamentot«

Am^Charsamstaq beginnen die bl. Weihen um 7.30 , Hochamt9 Ilhi,
Die drei letzten Tage der Charwoche sind Fast - u . Abst,ne»M

«M- Die Kollekte im Hochamt von Palmsonntag ift m beia
Kwchen für den Bonisaziusverem , am Charsrettag sur d«
Deutschen Verein vom hl, Lande bcstimmL_ ,J

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 8.5v und höher

empfiehlt ,

Emil Bommert.

! Bezirkstelephon N" >S9.
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tliste Nr. 3SS ? M
V ' Hamburger
( Neueste NachrichtenI

ja _ „ „ „ i a .a hrn Quartal inet . BersicherE

Wnfntinusbrud unB Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
»mit Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Kranz
°av r Kurz  für den, Jnserat -ntb . il - Franz B . ehl,
rav er «u z.  Sammtlich in Wiesbaden._

Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen
qanz vorzügliches Insertions -Organ-
Preis pro Zeile 25  Pfg ., Kleiner Anzeiger 10 « ff

Jeder Abonnent ist mit -g 0000 Bcaen Uniall versichert. v
^ AM - Keinerlei Nachzahlung . MW

! /§  Seit Einführung der Versicherung, am 1 . April 189 <C bereits 8500 Mark ausgezahlt.
^ Niemand sollte versäumen, durch Abonnement am0 „Hamburger Neueste Nachrichten"sichg°g°nA
^ zu versichern.

Probe-Nummern nebst Versicherungs-Bedingungen0  gratis und franco.
^ Expedition der ,
M „Hamburger Neueste Nachrichten
C Hamburg , Alterwall 70 . ,

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

A», Samstag Mariä Verkündigung,  gebotener Feiertag
Am Vorabend von 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht

Sonntag , den 2« . Mär » 1899 . - Palmsonntag.

Jil
Verla,

tiiili
Fin
Verlac

Lutter und Krod.
Virv« fh 98 Mll .. 6ct 5 Vfd.

Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . 98 Pfg ., bei 5 Pfd-
Süßrahin-Tasel.Butter per Pfd. M. 1.10. bei 5 M . M-
Sützrahm-Tafel-Butter. das Fe,»sie was es g.ebt, per Psd-sftfisaaÄÄ.
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Casseler

Tagklilktt nni)Anzeiger.
40 . Jahrgang.

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

I Cassel erscheinendenZeitungen und wird mit der sonn¬
täglichen Beilage »Die Planderstnbe " herausgegeben,

| ein durch seinen pikanten s e u i l l e t o n i st i s che n
Inhalt  allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt,
welches eine angenehme Ergänzung des Hauptblattes bildet.

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige

| Mittbeilungen über die wichtigsten  Ereignisse in der
Politik , welche außerdem in Artikeln und einer sorg¬
fältig zusammcngestellten Tagesgeschichte eine aus-

i sührlichc und objective Besprechung finden. Ueber die
Verhandlungen des Reichstags und Landtags erscheinen
am Morgen nach den Sitzungen bereits ausfül rliche Be¬
richte. Besondere Berücksichtigung erfährt der locale und
provinzielle Theil. Reichhaltige Nachrichten ver¬
mischten Inhalts bringen alle sonstigen miltheilenswertheii
Ereignisse des täglichen Lebens zur Kenntniß der Leser
und des Weiteren sorgen kleinere wie größere Aufsätze
für die mannigfachste Unterhaltung . Das Feuilleton
enthält die neuesten und spannendsten Romane und
Novelle « aus der Feder beliebter Autoren. — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - und Cours -
Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen, Ver-
loosnngslisten über in- und ausländische Werthpapiere,
die vollständigen Ziehungslisten der königl. preuß.
Claffenlotterie u. s. w.

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. October
einen Sommer - bezw. Winterfabrplan in Plakat¬
format, sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in
Taschenformat, ferner am 1. Januar einen Wand¬
kalender unentgeltlich geliefert.

DaS Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
3» Pfennig pro Vierteljahr und sind die Be-
stellungen bei den nächstgelegcnen Postanstalten zu bewirken.

finden durch das „Casseler Tageblatt
und Anzeiger" die gröstte Ver¬

breitung und werden mit nur 18 Pfg , pro Zeile
berechnet. Bei größeren Aufträgen oder Wiederholungen
entsprechenderRabatt.

Das „Casseler Tageblatt und Anzeiger" wird täglich
früh mit den ersten Posten versandt.

Cassel, im März 1899. 1927b
Die Geschäftsstelle des

„Casseler Tageblatt und Anzeiger ."
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Werke von Franz Kurz-Elsheim.
- (Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins -Litteratur.
M Apfel ds Wris. Scherzspiel.
pfa Sängers Fluch.  Schwank.
Iljftttertotelitot Ariele«.seine Leute.
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Burleske.

von Levyu . Möller, Stuttgart , Preis ä, Heft
90 Pfennig.

Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,
tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
Lur ^ s Mlilffellch/*  Sol °spi-l. Verlag von
klül. Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltungs -Litteratur.
„flittfrplb .“ Nvvelletten aus dem Artistenleben
Verlag von Julius Bagel, Mülheim (Ruhr.) Mit
\ elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
El!l1üA0§ikHtN. Humoristischer Roman. Verlag von

lg. A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fin de siede . Satyrische Reimereienu.Verse.

Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.
***Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen! “ZX

d.
Pfd-
d. 9K. -m
cPsdF

Pfg.

Kwea-Aiichilt ^ Klmdm-hem
Walkmühlstr. 1» Emserstr . 81,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
e Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen.
Schrubber, Abseise- und Wurzclbürsten, Anschmierer, Kleider- und
^ '-hsbürsten rc., ferner : Fustmatte « , Klopfer . Strohseile -c.
« Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten. Korb-
steparl " - ■' --- — -. .„ aturen gleich und gut ausgeführt.

Wunsch werden die Sachen abgeholt
"Mh -bracht.

und wieder
ih «1

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 25. März 1899.

85. Vorstellung.
40 . Vorstellung im Abonnement D.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 5 Akten von G. E. Lessing.

Regie : Herr Köchy.
Minna von Barnhelm .
Franziska , ihr Kammermädchen
Major von Tellheim
Paul Werner , gewesener Wachtmeister des

Majors
Just , Reitknecht des Majors.
Der Wirth . . . .
Eine Dame in Trauer .
Riccaut de la Marliniere
Ein Feldjäger
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm

Ein Kellner. Diener.
* t  *  Minna von Barnhelm Frl . Hedwig Pauly

vom Residenztheater in Berlin,,
* * * Franziska . . Frl . Rosa Klaus

vom Hostheater in Koburg-Gotha .i
* «, * Der Wirth . . H-rr Fritz Bercnd ^ '

vom Siadttheatcr in Riga.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7  Uhr . - Einfachb Preise . — Ende 0 ' /« Uhr.
Sonntag , den 19. März 1899.

86 . Vorstellung.
41 . Vorstellung im Abonnement B.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne über-

tragen von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Lesiler.

Herr Köchy.
Herr Neumann.

Frl . Santen.
Herr Schreiner.
Herr Spieß.
Herr Gros.

als
Gäste.

DStztjMN . lLnLzwei
bis drei Zimmer , per 1. Mai zu
vermiethen. 3102

Junger Kantechnitrer
aefudn

Fr . Rock, Architekt.
4311 Wellritzstraße 43.Herrschaft!.Wchruuß.

3. Etage, sechs Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller - Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden , Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte , ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 2200 .—,
per 1. April a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtsir. 11, Part . 4209

Zugelaufen ein rothbraunerHühnerhund.
Wo ? sagt d. Erped . d. BI . 4210

Monatm-chen
von 10—12 und 2—4 Uhr per
sofort oder 1. April gef. Pension
Voigt, Taunusstr . 34 , 1. f*
Meübtc Kleidermacherinnen sos.
G ges. Weberq. 39 , 1 r . 3107*

Kram Junge,
von 14—15 Jabren , bei den
Eltern wohnhaft , für Tagearbeit
und Botengänge gegen guten
Lohn gesucht Seerobenstr . 20,
Hinterhaus . 4212

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden. Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert , unter 8 . 250.
an die Exped. 4213

Wstgk! Ilmpigk!
werden per Federrolle bei billigster
Berechnung prompt besorgt.
M . Mohr , Metzgergasse 19,

3100 * Wirthschaft.
Bei einem nachwcisvar

hochrentabl . Unternehmen,
100 % Nutzt« abwerfend,
ist noch Betheiligung mit
5000 M . biö 10 000 M.
geboten.

Offerten unter 1070b
an die Exped . 1970b

ÜjTine Pferdedecke gefunden.
Vl Abzuh. geg. d. Einrückungs¬
gebühr. Näh . Feldstraße 13, 1.

3109*
ILin Tüncher empfiehlt sich für
« alle i. sein Fach einschlagenden
Arbeiten. Karlstr. 13, H . 2 St.

3105*
rtfiti Foxterrier (Hündin)
'S weiß mit beiderseitiger Kopf¬
zeichnung, ist abhanden gekom¬
men, abzugeben bei X. Ohler,
Niederwalluf.  Vor An¬
kauf wird gewarnt . 1971b

Larz . Zuchtweibchen bill. z. verk.
U Ellenbogengasse10 , 1. 3106*
tLchte Harzer Kanarien (gute
'S Sänger) zu verk. 3345

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.

Golkection&&&
mt  fr a¥  Kartleben.
hervorragendsten Romane aller Nationen.

Vierzehntägig erscheint ein Band.

Siebenter Jahrgang.
Preis des Bandes eleg. geh. 40 Kr . = 75 Pf . = 1 Fr.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände ) 10 fl. — 19 M.

— 25 Fr.

„Collection Hartleben"
rscheint in ihrem siebenten Jahrgänge . Wie bisher,
wird es ihr Streben sein, in den Romanen , welche sie
veröffentlicht, jeder GeschmacksrichtungRechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wort
kommen zu lassen. Der Preis der Bände von „ Collection
Hartleben" ist im Berhältniffe zu Umfang, Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.

Prospecte und Probebände in jeder Buchhandlung vor»
räthig , oder direct von der BerlagShandlung durch Post.

karte zu verlangen. 1767b

A . Hartleben 's Verlag in Wien.

I

Oeffentliche

Holzarbeiter-Versammlung.
Samstag , den 25 . März , Abends 7a9 Uhr

im Schwalbacherhof
Bericht der Delegirtrn vom Gewerk¬
schafts °Kartell und Neuwahl derselben.

Um zahlreiches Erscheinen aller Kollegen ersucht
3031* von Einberufer.

Morgen Mittag 12 Uhr werden im Pfand¬
lokal Dotzheimerstraße 11/13 ein Regulator und ein
Spiegel öffentlich zwangsweise gegen gleich baare
Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 24. März 1899.
00 Kohlhaas , HilfsgcrichtSvollzieher.

Danksagung.
Ich statte hiermit der „Fides " , erste Deutsche

Cautions - und allgem . Bers .-Austalt Berlin,
meinen öffentl. Dank ab für die rasche Auszahlung der
Versicherung von meinem verstorbenen Kinde.

Ich kann daher Jedermann obige Versicherung
aufs Beste empfehlen und sollte es kein Familien-Vater
versäumen, dieser Versicherung beizutreten. 1329

Wiesbaden, den 22. März 1899.
Lsrnüt , Tüncher.

Selbstgefertigte Jacken , Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit , in großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer.
4208 Maschinenstrickerei IN. Wirth , Hclenenstraße 7, 2.

Bauplätze.
Montag , den 27 . März , Vormittags 11 Uhr,

läßt Herr P . V. Rehm aus Worms  a . Rh., seine
in Nteder -Walluf gelegene2 Villen Bauplätze
im dortigen Nathhause unter sehr günstigen Bedingungen
versteigern Bemerkt sei hierbei, daß Wasserleitungs-
Anschluß sofort geschehen kann, sowie kann Einsicht¬
nahme vor der Versteigerung stattfinden. 1972b

MMM

)/ltf “ ’  V der beste aller
MAGENBITTER

Ist zu haben in Wiesbaden
beiHot .P .Block,„Eisenbahn-
Hotel “, P . Daniel , „Wald-
lust “, Ph . Engel , Kaufmann,

ff  P . Enders , Jean Haub , Rest.
W. Hies, „Falstaff “, W. Koch,
„Felsen -Keller “,W. Seebold,
Restaurat . „Schützenhaus “,
P . Seibel , „Muckerhöhle“,
und L . Weigands , Römer¬
saal “ ; in Eltville  bei
Conditor A. Happ u. Gastw.
M. Scharhag, „Eintracht*;
in Schlangenbad  bei
Aug, WernerII .; inRüdes-
h e i m bei Rest .G.Faulhaber,
Cond. C. Happ , WittweTh.

Kiefer, „gold. Traube ". Gastw . Job . Meuer, „Germania " u.
Hot. J . Weil ; in Assmannshausen  bei Hot . Eulberg , P.
J . Kerber , B. Schrupp , „Rheinstein " u. Rhein . Hot . u. Carl
Schön, Hot. „Reutershahn " ; in Bad Soden  bei Gastw. H.
Bender, „Deutscher Hof“ Wwe. W . Kaskel , „Schöne Aus-
sicht“ Rest. H. Müller, Hot , C. Uhrich u. Rest . L . Weigand.

PRAMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& C»
Hoflieferanten

COBLETTZ
a. Rhein.<G m

Namhafte Ersparnis » im Haushalt erzielt die Hansfrau mit
zum Würzen der Suppen, in¬
dem sie vorhandene Fleisch¬
brühe mit Wasser verlängert
und nach dem Anrichten etwas

_ Maggi zusetzt . Zu haben in
Original-Fläschchen von 35 Pfg . an bei 112/72

Jean Haub , Mühlgasse 13
Originalfläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

M AGG I

Chriütoyli -Ijack
als Fußboden Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner, mahagoni , nußbaum u . eichen Farbe , streich-
fertig geliefert, ermöglicht eS, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und das langsame Trocknen , das der
Oelfarbe und dem Oellack eigen , vermieden wird,

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebns,
25  TaurmSstratze 25.

3683 Telephon 83.
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Heute Nacht 374 Uhr entschlief sanft nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden
mein innigslgelicbter Gatte, unser guter Bater, Bruder, Onkel, Schwager,

Herr Metzgermsister

Um stille Theilnahrne bitten

Die trauernden Dinterbliedenen:
Helene Rühle, gab. Windisch,

nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 26. März er.
Sterbehause, Louijenstraße 18» aus statt.

Sekte 8. Wiesbadener General Anzetzer» Nr. 72.

Bekanntinachnnft.
Montag , den 27, März 1899 , Vormittag»

10 Uhr, werden in dem Ve.stcigccungslokale:

8»m»t»g, den 585. März 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Liistner,
ßullivan.
Mozart
Mendelssohn.
Czibulka.
■Wago« .

1. Känigsgardist -Marseh .
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . .
3. Notturno aus „Ein Sommernaohtstraum * .
4. Elektrische Funken , Walzer . .
5. Einleitung and Chor ans „Lohengrin“
6. Fest - Ouvertüre über das thüringische

Volkslied.
7. Entr ’aete-Gavotte für Streichquartett
8. Fantasie aus Meyerbeer’s „Prophet “ .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konxert,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.

Lassen.
Gillet.
Wieprecht,

1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin*
2. Finale aus „Die weisse Dame“
3. Bella-Polka -Maznrka .
4. Melodie . . . .
5. Ungarische Tänze Nr . 6 u. 6
6. Vorspiel zu „Loreley“
7. „Diesen Kuss der ganzen Welt “, Walzer
8. Erinnerung an Lortzing , Fantasie

Hälfe
Boieldieu.
Waldteufel
Rubinstein.
Brahms.
Bruch.
Ziehrer.
Rosenkranz.

Jitr Haidtninalltr. Mrür. 6.
Metzelsuppe.Heute

Samstag:
3103* E; KUllmer.

KrkanntinailMgen von Sonnenlmg.
Bekanntmachung.

Sämmtliches in diesem Jahre im hiestgen Gemeinde¬
walde versteigertes und bereits genehmigtes Gehölz
(Nutz- nnd Brennholz) ist den Steigerer zur Abfuhr
überwiesen.

Mit Rücksicht auf die der Letzteren günstige Wit¬
terung dürste hie sofortige Bewerkstelligung derselben
namentlich auch i>n Interesse der Steigerer liegen

Der im Ausbau befindliche obere Schlagweg(Platter¬
straße) der hiesigen Gemarkung darf selbstredend stiegen
der qngeordneten polizeilichen Sperre nicht znm Holz¬
abfuhr benutzt werden.

Sonnenderg, den 23. März 1899.
1974 Der Bürgermeister: Seelgen.

WiltWsts- i. OkKmlNir-
iilmIar-VttKchmlig.

Weyen Umzug läßt Herr Louis Höhn
nächsten Montag , den 27. März er ., Nach¬
mittags präcis 1 1|2 Uhr anfangend. auf der

Dohheimerstraße 11|13
82  Coup. Stoffe für

Herren-Ansüye.
Ferner: 1 Chaiselongue mit Decke, 1 Schreibtisch,'

1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Nachttisch,
. 1 Commode, 1 Sopha, 1 Spiegel mit Consvl,

2 große Vasen, 2 Standuhren, 2 Oelgemälde,
2 Toilettenspiegel, 1 Regulator, 4 Nipplische,
1 Salontisch, 2 Salonstühle. 1 silb. Vorleglvfsel,
8 silb. Eßlöffel, 6 silb. Kaffeelöffel, 1 silb. Thee.
siebe und 1 Serviettenring. 2 Garnituren Broche
und Ohrringe in Gold, 1 gold. Broche, 1 gold,
Armband und 1 gold. Uhr mit Kette, 1 Paar
Brillant-Ohrringe, div. Küchengeschirr in Kupfer
und Messingu. Am»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahl ng versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt,
Wiesbaden, den 24. März 1899.

Gkrichlsvollstthtt.1340

Kloffermüßle
bei Wiesbaden

nachverzelchneteS
Wirthschafts-Jnventar,

Ockonomic Grräthe«. s. w.
als: ca. 406 eiserne Gartenstühle, 80 eiserne Gartentische,

24 Wirthstjsche, 60 Wirlhsstühle, 1 Pionino, div.
und 7* Stückfäffer, kleine und große Bütten,

mehrere Gesindebetten, vollst, Bienenbaus?Einrichtung
mit Völker und Geräthschrfen für Bienenzucht, sehr
guter Leiterwagen mit allem Zubehör, Break, doppelsp.
Pferdegeschirr. Dickwurzmühle, Kelter, Grube Dung,
ca. 500 Bohnenstangen, 6 Obstleitern, transport,
Barren und noch viele» Andere mehr

öffentlich meistbietend gern  Baarzahlung versteigern.
Willi . Helfnich,

Auktionator und Taxator,
1338 Manritinsftratze 8 . _

Bekanntmachung
Die Liefmmg des Bedarfs an sog. Friedhofsnpmmer-

psäblen soll im Wege der Submission vergeben werden.
Pystmäßig verschlossene Offerten mit geeigneter -Auf¬

schrift sind bis spätestens znm 31. d. Mts ., Nachmittags
6 Uhr, beim hiesigen Bürgermeisteramt zu Hinterleger,.

Sonnenderg. den 23. März 189g.
1973 Der Bürgermeisters Seelgen.

MobiUarÄerfteigerung.
Heute Samstag.
steigere ich nachverzeichnete Gegenstände im Hanse

Kirchgasse 23,
Seitenbau , Parterre,

als: 2 pol. Betten, Waschkommode, Nachttisch, Bertikaw,
2 Kommoden, 2-thür. Kleiderlchrank, 2 lack. Betten,
Singer - Mdmaichme, 3 Teppich«. Waschtische,
Schränkchen mit Pult, Regale, Küchenanrichte, Tische,
Kuchenbretter, großer Ladentisch, Stühle, Spiegel,
2 Gasöfen. Hgngc., Zug- pyd Galonlampen. Brod-
schneidmaschine, eine große Anzahl Bilder, darunter
antike, Köpfer« und Messing-Gegenstände, Oesen,
alte« Blei und Zink, gut erhaltene Herren- und
Damenkleider, StoreS, Ronleaux, Stoffelei, Leuchter,
Schnfiderbügeleisen. Glas, Porzellan und «och viele
andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen gleich haare Zahlung,
0 . Jäger , Auktionator und Taxator.

Hellmundstraße Nr. 29.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25. März er ., Mittags

13 Uhr , werven in dem Versteigerungslokale Dotzheimec-
straße 11/13 : _

2 Garnituren Polstermöbel, bestehend in je 1 Sovh»
un 6 Sesseln, 1 Garnitur Potstlkwöbel, bestehend
in 1 Sopha und 4 Seffeln. 1 antiker Glasschrank,
2 Spiegelschränke, 2 compl. Betten, 1 Waich-
commode mit Marmorptalte, 1 Waschconsole,
2 Kleiderschränke, 1 Spiegel mit Trumeaux,
2 Vertikom's. 1 Sopha, 3 S-sstl, 1 C°'isolschrank,
1 Nähmaschine. 1 Schr-ibsekretär, 1 Glaeschronh
1 Salontisch. 1 Kameltaschendivan. 2 Damenschmb,
tische. 1 Regulator, 2 Steppdecken, 18 Bände
Wever'S Convers.-L-xikon, ca. 2000 Bänd- versch.
Bücher, 3 Reale, 4 Ladentheken, 1 Parthie Spengler-
waaren, 1 Roßhaorzupfmaschine. 55 Winteruber»
zicher, 1 Koffer. 3 Schncppkarrcn. 1 Wagen, 1 Pscch
und And. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, dm 24. März 1899.

1339 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , d- n 25. März d. h .» Mittags
13 Uhr , werden in dem Psandlokal Dvtzheimerstraß»
Nr. 11/13 dahier:

1 Polstergarnitur, bestehend aus 1 Sopha und 4
Seffeln, 1 Chaiselongue3 Sophas. 1 Bertikotv,
1 Büffet, 1 r chreiblisch, 1 Pianino, 1 Silber¬
schrank, 2 Consols. 1 Bauerntisch. 4 Commoden,
1 Regulator, 1 Sekretair, 3 Spiegel, 1 Geweor,
1 Pappschere, sowie 1 Vertikow 1 Nähtisch»
1 Commode , «1 Bilder , 1 Chaiselongue,

u. A. m. « _ :
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung der letztgenannte«
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 23. März 1899.
1341 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 34 . März 1899 , Mittags

13 Uhr , werden im PfandlMe Dotzheimetstraße 11/ls
dahier: , >

3 Klaviere, 1 Silber-, 1 Spiegel-, 4 Kleider»
schränke, 3 Komniodcri, 2 Konsols, 2 Verticows,
2 Waschkomm den, 6 Sophas. 1 Chaiselongue,
8 Sessel, 5 Tische, 3 Spiegel, 8 Bilder, 6 Oel¬
gemälde, 1 Album, 1 Photogr. Appgxat, ll
Stasfelesen, 1 Eisschrank, l Brandkisteu. A. a-

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.,
Wiesbaden, den 24. März 1899,

133? Wollssnhanpt , Gerichtsvollzieher'
Herrngartenstrage 12» ^
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Wiesbadener General-Anzeiger. Stift £«r . 72.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 - . Mt ».. Vormittags

II Uhr , wollen die Erden des verstorbenen
Rentners Karl Woligast von hier , ihr an
der Emserftraste Nr . 27 , zwischen dem
Diakonissenheim und Leonhard Dcinnenberg
belegcnes zweistöckiges Wohnhaus mit S ä
99 gm Hofraum und Gcbäudefläch « in dem
Rathhans hier , Zimmer Nr . 55 , freiwillig
z»>» zweiten und letzten Male versteigern
lassen.

Näbere Ansknnft ertheilt Herr Justizrath
stp. Bruck , Schiitzcnhofstrasre 6 , t,»er.

Wiesbaden , den 24 . März I8S9.
Der Oberbürgermeister.

I3Z4 In Vertretung : Körner.

NesideZez-Theater.
Dir. l >r . phil . H. Rauch.

Samstag, den 25. März 1896.
Bei aufgehobenem Abonnement. AbonncmcnisbilleLs ungültig

Benefiz Max Wieske.
Die zärtlichen Verwandten,

Lustspiel in 8 Akten von B. Benedix,
Regie: Alduin Unger.

Oswald Barngu . . . .
Ulrike. ) seine Schwestern

Wo!lMng8-Rlizeiger
des

„Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

. Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
mftre Abonnenten monatlich2  Mark.

Z« miethen gesucht
«l« einer jungen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in guier Lage der Stadt. Offert, mit
Preisangabe erbittet unter F . K, 12 . die Exp. b. Bl.

Ein großer , neuer Laden in bester Ge-
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

z» vermiethen. 2952*
Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 3.

h »» » » » » » » 4 » » » » » » 4

Micthsgesnche
$♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » <1

(Jine kinderlose Familie sucht
per 1. April eine Wohnung

t«n 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
in Exped. unter JB. 177 ab-
jugeben. 3767
■in ruhiger, älterer Herr wünscht

Pr 1. April ein schön möblirtes,
ungenirtea

Zimmer
Wruhiger Familie 'der Wittwe
zum Preise von 2 k. 25 incl.
wähstück per Monat, zu miethen.
WjJ möglichst Kochbrunnenvi-rtel.

®ffl. Off. unter A. I . 190
Ui di- Expedition dieses Blattes
"beten. 4190

Dohlreinr.
Neubauten Fuß , Mühlgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 4064

Hans Schwartze.
Sofie Scbenk.
Clara Krause.
Else Stähler.
Minna Agtc.
Albert Rosenow.
Else Tillmann.
Frdr. Schuhmann
Carl Heckmann.
Max Wieske.
Hans Manussi.
Luli Euler.

Marianne Schiller.
Hermann Kunz,

in der R

statt.

yrmgarb, )
Ottilie, seine Nichte
Adelgunde von Halten, seine Tante

« «E ; :
Dr, Bruno Wismar, Barnaus Freund
Dr. Offenbnrg, Arzt
Gchnmmerich
Weithöld, Haushofmeister ) in Barnau 's
Thusnelda, Haushät rin ) Hause
Pbtlippine, Kammermädchen
Diener.
Die Handlung begiebt sich auf Barnau 's Schlosse

einer Stadt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Sonntag, den 26. März 1899.

Nachmittags' /z4 Uhr. Halbe Preise.
Der Schlafw-rgeu-Controleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Bissau. In deutscher Bearbeit
von Benno Jacobson.

Abends 7 Ubr.
206. Abonnements-Vorstellung.

Bijederbolung des
Ludtyig Falda -Abend ' s.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in I Akt.

Westendstraßei
hübsche3-Zimnierw°k>nung auf
3 Monate billig zu penn. 3060*

♦■»» ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦ ? ♦

Kleine Wohnnnff.
♦♦♦❖♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦1

Kleine Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, sowie1 Zimmer
und Küche an solvente Leute ohne
Kinder sofort zu verm, Näh. bei
Verw.M aier ,Adlerllr.13.3093

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ermiethungen

«, - -' —-»gen von6 Zimmern,
rderobe und allen neuesten

Achtungen mit verbessertem
uUabfd;üttFafien zu vermiethen.

*?*■ bei Müller &  Vogt,
Silent . 18, Werkst. 894

jlrosselolinnng
Jbrlliniiiltoijt 94

k der Liilgllitlhk5
, >e Bel-Etage, bestehend aus
lick I Schrankziminer
^Eie, Badezimmer, Closets und
tot zu vermiethen,

Part, rechts. 4161

Ä«einen,Hanse Platter104 , Ecke Schützen
Httüu' t)‘rett om  dValde , un-
» - "nr der Endstation der elektr.

ist die Wohnung im
^wck, bestehend aus 3—4

^ «leru nebst großer Veranda,

4 enC- flUfL Apnl zu^ver.
• l " a g, Grabsteinaeschäfr.

;♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦

l-Wohnnng.
♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦4

lll C gesundeMolpmngen
zu vermiethen. Näheres

' c »i‘l Ken der I.
Dotzheim. 3862b

Lleine Wohnung an kindcr-
M lose Leute zu vermiethen
Platterstraße64. 3009*

Läden, Büreaus,
» •»♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦<

Lchiiiler. Iirllcr laden,
für jedes Geschäft geeignet, per
I. April er. z. Preise v. 500 M.
jährlich zu verm. Näh. Kirch-
gasse 24 im Bürstenladen. Fritz
Becker . 4119

I ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦« ♦P

Werkstätten etc.
♦♦♦ » »♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦«

Enie geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermietbeu Neugasse 22. 4109

nimm:

Möblirte Zimmer
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»

200 Mark
Belohnung!

Am2l er , Abends zwischen
8 und9 Uhr, ist beim hiesigen
Postamt! . einanonhmerBries
an meine Adreffe zur Be¬
förderung abgegeben. Es er¬
hält Derjenige 200 Mk. Be¬
lohnung, welcher mir den be¬
treffenden Briefversaffer so
nachweist, daß ich denselben
gerichtlich bestrafen laffen
kann. ,,,

Erich Capelle,
Villabesitzer,

_Hmnboldstraste tt.
1AAA Briefmarken ca. 180
IOUO Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf. 100 ve .'sch. j
überseeische Mark 2,— bei j

G. Ze hmeyer, Nürnberg,Q1

ilnijiigt, sowie Fuhren
mittelst Federrolle

übernimmt bei äuß. billig. Be-
rechnung Chr . Reininger,
Röderstr. 25,  Hth . 1. St 3095*

Mve uns Wm
werden geputzt.

_Hermannstraße 17.
Ein reizendes, kleines

SchooMlldlhkll
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition *

Ml. 8nniet
Hellmundstrafte 3 , II. r. *

Grmnveg1 |
ßut möblirte Zimmer zu billigem
Preise._

Wellritzsttaße 33
Hinterh. 1. Stock links,
Arbeiter Logis.
Nletzgergassc
Wl hallen zwei
Logis.

eraält
2993*

18 , 1 St . er-
rcinl. Arbeiter

3022*

Hlerheirathet. Fu irknecht gesucht,
*0 welcher Wohnung erhält. Näh.
unter lt. an die Exv. d. Bl. 4204

Bei Materialisten gut einge-
sührter Agent .wird für einen
Special-Artikel gesucht. Off. i,n er
Ist. K. an die Exp. ds. Bl. 1968b

Husten,Heiserkeit
Verschleimung lindert man
mit Erfolg mtt dem feit
Jahren bewährten

Walter ’s
MenMel-Bonbons

Bestandlheile: Zucker und l °/0
Fichtennadel-Extract.

In Pack-ten ü » 0u . 50Pfg
bei: Apotheker Ott » 8 >«b«rt,
Marktstraße. 1559b

Errnseklsick Gemüse
uricf fiMk

Durch große Abschlüsse der ersten Elsässer «nd
Krmmschwetger Fabriken bin ich in der Lage,

sänrmtliche Conserven
zu nachstehende»

Engrospreisen
’ abzugeben. • /

Gemüse Conserven in Dose«

Ejll jlllpllgkj"er fS't
und pfeift, ist billig zu verk. Näh.
Gerichlsstraße3, Part , kl. Abschl. *

t

8“verkaufen ein großer
Küchenschrank 3087*

Jahnstraft « 3 , Beletage.
Alle Tüncher » und An¬

streicher-Arbeiten besorgt gut
und billig. H. Schmitt , Dotz-
heimerstraße 16, Std.2. St . 3094*

einste westfäl. delikat. Rund-
schnitt-Tchiuken pr. Psd.

Mk. 1.05, hochfeine Eervelat-
wurst per Pfd. Mk. 1.20e„ipfiehtt

W . Küster , 1311b
Gütersloh t. Wests.

1 CyImermWie
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhallen,
Preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 3911. links.

Spargel.
‘/*
Psd

i 1
|w>

[V
•| Pid

8
Pfd

4
Pfd

5
Pfd,

Ricsenspargel, 10—12 St . P. Ko. — 1.70 2.75 _
Pr . Stangenspargel, 22-24 St . „ — 1.25 2.21 3 — _ —

30 „ „ — 1.15 2. - 2.8c — immd

„ 34-36 „ „ — — 1-76 2.5c 3.2C —
H 50 „ „

— 0.80 1.4C 2.- — _
— — 1.20 —

Spargelköpfe, 1». . . . . . 0.95 I 60 3.-
tt Ilä « ■ • « • 0.70 1.20 2.-

Riesen-Brechspargel. — 1.- 1.80 — 3.4c —
Prima Brechspargel, 1a . . . 0.55 1.- 1.60 2.20 2.80 —

„ Ha . . . — 0.6k 1.60 2. -
Suppen-Spargel mit Köpfen . — 0.5; 0.90 — —
Fra « r§ s Erbsen.
Extra fein . . . . . . . 0.45 0.7k 1.40
Sehr sein. 0.35 0.6k 1.20 _
Fein . . 0.30 0.50 0.95 —
Mittel Ia. — 0.35 0.65

.. H-r. — 0.3t 0.55 —
Kraunschw . Erbse « .
Kaisererbsen. . 1.50
Feinsle junge Erbsen . . . . 0 40 — 1.20 — — _
Feme junge. 0.35 0.50 0.95 _ 1.80
Junge Erbsen. — 0.35 0.60 0.90 1.15
Suppen-Erbsen. — 0.30 0.50 _ 0.95
Erbsen mit Earotten . . . . — 0.60 1.— —> —

Drinxetzbohne « .
Extra fein . . . . . . 1 0.70 1.20
Fein. — 0 5511.— — —
Mittel . . . . . . . . . — 0.45 0.70 — —
Sch « eldebo !sne«
Ia Stangenbohnen, extra ! , 0.40 0.60 0.85 1.10 1.25

, „ feinste . . — 0.35 0.50 0.70| 0.85 1.—
ii » „ . . . . ; — 0.26 0.35 0.55 0.70 0.75
Grüne iSrechboh « »« .
Ia Stangenbohnen. . . . p 0.35 0.60
II» „ . . . . . — 0.30 — — — 0.75
Ärechwachsbol »« err.
Ia Stangenbohnen. 0.35 0.50
Kerubalfne « .
Extra fein grün . . ü , . 0.45 0.80 1.50
Sicke Sotzne « .
Extra fein . - . 0.60 1.15
Artischocken.
Böden 1.— 1.70 3.-
Corde 1.20 2.— _

lunge Carotte « .
Geschälte. 0.40 0.75 1.30
Zunge Kohlraby i Scheib. 0.50 1 —
Wirst ». « . 0.50 1.-
Kopfensprosse » . . . . 0.80 1.50 _
Gemischte Gemüse.
Jardinisre . . 0.35 O.55 1.-
Macedoine . . 0.35 0-55 1.- —
Leipziger Allerlei , . . 0-50 0.95 — — 1.80

In Buchsen.

Aprikosen, *,2 Frucht, ungeschält,. j

1 1
Pfd.!
0.85.

2 |Psd!
1.601

4
Pfd.

8
Pfd,

E Jl tt „ . 10.75; 1.40! — —
1» ,, geschält | 1—| 1.80 —

Birnen, roth und weiß, . . . . | 0.65 1.20 _
Erdbeeren(Ananas) . S — i 1.80 —
Heidelbeeren. — !0.60 — _
Kirschen, Weichsel mit Kern . - . [ 0.60 1.— — —

„ „ ohne Kern . . . | 0 85! 1.50 _ _
„ roth mit Kern . . . . J0.60 1.- 1.50
„ schwarz mit Kern . . . — 0.85 1.50 _

Melange I. 0 85 1.60 — —
„ II. 0.65 1.20 — _

Mirabellen. 1.5)
Nüsse. . — _
Pfirsiche, V, Frucht, geschält . .
Pflaumen, geschält. . . . .

1— 11.80| — —
, , 0 65

0.551
1.20 — —

„ ungeschält. 1— 1 — —
Reineclauden . . . . . . . 0.60; 1.10| 1.90 —
Versandt «ach auswärts in sorgfältigster Ausführung.

J. C. Keiper,
Kirchgasse 52 * Kirchgasse 52

Silberne Medaille Wiesbaden 1896.
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Erfindung des Herrn Geh.Hofraths,Professor Dr.med.Gerold
Hullft LR S.

Nr. 72

in - JÖLsilI .© 3, . S.

Hiefsfc zu verwechseln mit sogen. nicoti nffreien  Cigarren.

Keine Nicotinvergiftung mehr! Kein Auslaugen der Tabake.
Vollkommenste Entwickelung der im Tabak liegenden Qualität und dadurch erhöhter

Rauchgenuss, doch ohne Nicotingefahr.
In meiner jetzt achtundzwanzig jährigen ärztlichen Thätigkeit in Brrnen j 0 bekanntUeh ^ ^ “ J^ tSSSSir ÄroMscher Nicotinver-

naplitliciliß 'en Fölsen des Nicotingehaltes der Tabaksfabnkate zu beobachten Belege g . . Rauchen nicht entbehren konnten , den Rath
Wiederholt habe ich Patienten, die an Nicetinvergnttn̂ gelitten ™ , “ t“ “ V abrikanten in den Handel gebäht

klxeden . im Xnteesee ihrer Gesundheit fortan nur nicotinfreieCigan -en ™ s‘« s“ „Ten  Stets ist mir versichert , eine Cigarre ohne Nicotin he. 1t-,
werden zu rauchen ; aber niemals ist bisher dieser wohlgemeinte Rath dauernd befog * . • h (iieser  Versicherung nur beipflichten . —■ Oa leiM
kein Aroma , schmecke wie Stroh und bereite keinen Rauchgenuss Aus e^ ene ^ ebCigarr en- und Tabakfabriken der hiesigen Firma Herrn . Wendt
ich vor einigen Monaten zu meiner grossen Freude die *Patent -Oigarren aus H ofrath und Professor Dr . med . Gerold in Halle a . 5.
kennen und schätzen . Diese Cigarren , die nach den Vorschriften des Herrn G ®** , setzlich  geschützt sind , besitzen zwar noch ihren vollen
hergestellt und durch deutsches Reichs -Patent Nr . 68648 und mehrere ausserdeutsche Patente ges e s(> ^ das Nicotin in eine unlösliche Yer-
Nicotingehalt , sind aber durch Imprägnirung des unbearbeiteten Tabaks mit g . - e bei  mehrfachen , sorgfältig angestellten Versuchen , dttli • ! flhprcyftfiihrt und dadurch für den Rauchor unschädlich gemacht i t« , . iiahA nia die o’erinffsto Nicotinwirkungv wie bß*
S Ät PÄ .™ . . ieiebt au, . Herrn, Otto WenJ- ,
schleur.igte Herztbätigeit , » taAroma and eia

SäTJÜSSLStttT ^ Z rÄÄÄ » Xo 'r aeae Aera in der Geschichte des Xababa -
sind allen Rauchern dringend zu empfehlen.

Bremen , den 23. October 1898. gez< Dp < med . | _. j . Degener , pract. Arzt. 1301

Alleinvepkanf
dieser , aus garautirt besten überseeischen Tabaken , vorzüglich gearbeiteten Cigarren ä 5 , « 7, 8 , 10 , 13 , 15 u . 30 Pfg.

(vorm . In Bremen .)
5 Taunusstrasse 5

vis-ä-vis dem Kochbrunnen.

GeWfts« Mu»g,
nrth Rekannten mx  Oi

Möbel und Ketten

M-in-r m-NH-n N-chb-rlch-st. s-wi- 8 » "»»°» and B-ianni-n -ar , -si. N-chricht. daß ich h- bt-

Sumstag. d-a 1 (>, Ecke Karlstr
eine

gut und billig zu haben. a'-chZEungs -rl-.chttrung, ^

V*f

Metzgerei
die weltberühmtem

D, Leonardt&Co-” Kugelspitzfedernw
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.m-a». ^ . deitenmitunbeschreiblicner ideioutxg ».». . .
rirfifen- Kalb-. Hammel- und Schweinefleisch, sowrepap ier und sind von fast unbegrenzter au ^

eröffneu«d halte mich mit Prima Qualität Ochsen , Kammer 3099* Leit. Vorräthigbei
sämmtlichen Wurstwaaren bestens emp,ohe . Hochachtungsvoll i 4 ai ’ fl IltlCli,

Heinrich Heiter » I W.«»ahaden. Rheinstrasse 37.

Hub . Doreck
33 Langgasie 33.

Merrenhüte , alle Neuheiten in grosser Auswahl.
, _ _ M vorzüglich im Tragen, schwarz *

Prince of W âles -Pormen , diverse Farben, vonM. 3.-"

Haar hüte , deutsche und englische Fabrikate, von M*
Neuheiten in Kindermützen.

Sub > Doreck,
33 Langga §se 33.
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Bezugspreis:
Statatn* 50 Psg. frei ins Hau» gebracht, durch die
Post bezogen oierteijlibrl. t .öv M, ercl. Bestellgeld.

Smgetr. Vast-ZeitungSüfteNr. ' "
»ed-ction: M-rktstraß-M : Druckerei: Em,erftraße IS.

Unparteiische Zeitung.
Jutell .genzblart. Ttadt Anzeiger.

Mresdadener
Anzeigen.

Die OspaltigePetitzeile oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Pelitzeile 30 Pfg., für auswärts bOPfg

Expedition: DlarktstraßeLv.
Der Ke»<r«c-Z«;eig«r erscheint tägtich Aöe»tzB

Konntags i« zwei A»rga - en.
Telephou-Auschlutz Sir. ISS.

General
Drei F r e i b e 11 a g e « :

piulOentt » «ter- aN«»,, .Blatt . - per Landwirt ». - per Lnmori»
Pit  Senerai -Anzetger ist überall i » Stadt und planst verbreitet . Im A5eln - »I>
UN» :« blauen -tLndche» desitz! er nachweisbar die aröbtezinfkaa«  aller

Slatter.Neueste Nachrichten.
Amtliches ©trtuut der Stadt Wiesbaden.

9in 72. Samstag , den S » . März 1899 XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Ortsstatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in

Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbe¬

ordnung für das deutsche Reich in der Fassung des Ge¬
setzes, betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom
1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 261 und folgende)
wird nach Anhörung betheiligter Gewerbetreibender und
Arbeiter und unter Zustimmung der Stadtverordneten-
Bersammlung für den Gemeindebezirk' der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt:
I . §1.

Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhalten-
dm gewerblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Ge¬
holfen in Handelsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum
Ende des Schuljahres, innerhalb dessen sie das 17. Lebens¬
jahr vollenden, die Hierselbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unter¬
richts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungendes Magistrats zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche ge¬

werbliche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie die-
Mgen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschul-

Pflichtige Alter überschritten haben oder in dem Gemeinde¬
bezirke nicht wohnen, aber beschäftigt werden, können,
ivenn der Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Theil-
»ahme am Unterricht zugelassen werden. Der Schulvor¬
stand(Curatorium ) bestimmt über die Zulassung solcher
Schüler.

8 4.
: , Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort¬
bildungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur
Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsschule und
Eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende
Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule ver-
bflichtcten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie
bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
dersäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lern¬
mittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fort¬
bildungsschule erlassenen Schulreglements zu befolgen. .

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in
^Mlicher Kleidung kommen.
= 5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebuhr-
"ches Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschädigen.
r 6 ) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von
der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 160 Nr. 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
Aeichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Eiark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft, sofern nicht nach gesetzlichen Bestimm¬
ten eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der

«tbUdunssschule verpflichteten Söhne oder Mündel

nicht davon abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu
erforderliche Zeit zu gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen be¬

schäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen (8 1) schul¬
pflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage,
nachdem sie ihn angenommen haben, zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3. Tage, nachdem sie ihn aus der Arbeit ent¬
lassen haben, bei dem Magistrat wieder abzumelden. Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflich¬
teten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber eine Be¬
scheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß ein ge¬
werblicher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser nöthigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem 8 6 entgegenhandeln,

und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungenüberhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen
Lehrlinge, Gesellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne
Erlaubniß aus irgend einem Grunde veranlassen, den
Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen, oder ihnen
die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigungdann nicht mit¬
geben, wenn derSchulpflichtige krankheitshalber die Schule
versäumt hat, werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbe-Ordnung vom 1. Juli 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897.
Der Magistrat,

v. I bel l.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu
Wiesbaden vom8. Februar 1897 J.-Nr. B. A. 358.

Wiesbaden, den 18. März 1899.
_ Der Magistrat.

Mittwoch , den 29. März d Js . . Vor¬
mittags 10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz
im Distrikt Kleinfeldchen 18 Haufen(je zu 30 Karren)
Hauskehricht öffentlich versteigert. <0l0a

Wiesbaden, den 21. März 1899.
Stadtbauamt Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungsanlagen

der Massenabort - und der Oelpisfoir -Anlage
für die Schule an der Castellstraße sollen ver¬
dungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer Nr 34, eingesehen,
während die Verdingungsunterlagenim Zimmer Nr. 57
gegen Zahlung von 1 Mk abgegeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift der-
scheue Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
29. März 1899 , Vormittags 11 Uhr , im
Zimmer Nr 57 einzureichen, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 21 März 1899.

Stadtbauamt, *bth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

1011a F r en sch.

~~ Bekanntmachung.
Die am 20. ds. Mts. im städti'chen Accisehof»

abgehallene Holzversteigerung hat die GenehmigungdeS
Magistrats erhalten. 1013a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Polizeiverordnung,
das Befahren der fleinen Franksurterstraße betreffend.

Am Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen, sowie
der 8Z 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltungvom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden verordnet, was folgt:

§ 1. Die kleine Frankfurterstrage darf mit Fuhr¬
werken nur in der Richtung von der Franksurterstraße
nach der Uhlandstraße zu befahren werden ferner ist in
der genannten Straße der Verkehr mit Lastfuhrwerken
aller Art, welche nicht den Zwecken der Anwohner dieser
Ltraße oder der an dieselbe angrenzenden Häuser bezw.
Grundstücke dienen, verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mk. oder im Unver¬
mögensfalle mit enlsprechenoer Hast bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
ihrer Publikation in Kraft.

Wiesbaden, den 17. März 1899.
Der Polizei Präsident.

1015a K. Prinz v Ratibor.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir zur

öffentlichen Keuntniß.
Wiesbaden, den 23. März 1899.

Der Magistrat.
In Bertr. : H eß.

Bekanntmachung.
Die Königliche Eisenbahndirektion beabsichtigt, den

vom Distrikt „Vor Heiligenborn nach dem Distrikt
„Melonenberg" ziehenden Feldweg zu verlegen. Der Plan
für die beabsichtigte Wegeverlegung liegt im Rathhaus,
Zimmer Nr. 55, offen.

Etwaige Einsprüche sind binnen einer Woche nach
der erstmaligen Bekanntmachungauf Zimmer Nr 55
mündlich oder bei dem Magistrat schriftlich einzulegcn

Der Oberbürgermeister.
1017a In Vertret. : Körner.

BerdingunK.
Die Erd - und Befestigungsarbeiten für

den neuen Festplatz „ Unter den Eichen " sollen
öffemlich vergeben werden.

Zeichnung und Bedingungen sind bei Herrn Ober¬
gärtner Hartrath. Rathhaus, Zimmer Nr. 67, während
der Vormittagsstunden von 11 bis 12 Uhr einzuschen.

Angebote, zu denen ebendaselbst die Formulare
ausgehändigt werden, sind bis Mittwoch , den 29
d. M ., Vormittags L0 Uhr , postfrei und mit der
Aufschrift„Angebot auf Erd- und Befestigungsarbeiten
„Unter den Eichen" im Rathhause, Zimmer Nr. 41,
einzureichen. 1016a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
_ Richter. _

Zwei Krankenwärter gegen guten Lohn bei
vollständig freier Station zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. 1012a
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
gesucht.

Das Anfangsgehalt beträgt mona'lich 35 Mark
bei freier Station.

Wiesbaden, den 10. März 1899.
970a Städt. Krankenhaus-Verwaltung.
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Eine unabhängige Frau gesetzten Alters als
Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a

Wiesbaden, den 23. März 1399.
Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Einige lttMige pMjfn
für gewöhnlich- Küchen, und Hausarbeit gesucht.
1001a Stadt . Kranken !,ans -Verwaltnng.

Beka » ntmafl »u » g
Die Beiträge für das Rechnungsjahr 1. April

1898/99 zu den Fonds zur Entschädigung der Besitzer
für gefallene Pferde infolge Rotz-, Milz- oder Rausch¬
brand-Erkrankung und für Rindvieh infolge Lungen¬
seuche-, Milz- oder Rauschbrand-Krankheit sind zur
Zahlung fällig geworden.

Der Beitrag beträgt pro Pferd — 30 Pfg.
und pro R «ud — 10 Pfg

Die Besitzer von Pferden und Rindern werden
hierdurch aufgefordert, die Beiträge innerhalb der nächsten
8 Tage zur Stadtkasfe - Zimmer Nr . 2 —
einzuzahlen.

Bemerkt wird, daß besondere schriftliche Zahlungs-
Aufforderungen an die einzelnen Zahlungspflichtigen
von hier aus nicht ausgegeben werden.

Die Stadtkasfe ist an den Werktagen von
Bormittags 8 1/, Uhr bis Mittags 1» V, Uhr
geöffnet»

Wiesbaden, den 23. März 1899.
1014a Die Stadtkasfe.

Strassburg
Köln

Pirmasens
Berlin

Stecher , Offizier m. Frau
Dresden

Treitner , Kfm,
Fränokei Iitm.
Hoepfner , Kfm.
Wachs , Kfm.

Hoiel Union.
Böhringer , Kfm . Stuttgart
Burckhardt , Kfm . Gr . Keula
Steeg , Kfm . Frankfurt
Brill , Kfm . Berlin
Simon , Seligenstadt

Hotel Vietoria.
von Perthes , Exc ., Gen .-Leut.

Frankfurt
Niepmann , Fabrikant m. Fr.

Graefrath
Kaiser . B.-Baden
van Schreven , Leut . z. Seem.

Fr . Arnheim
Lammert , Kfm . Stuttgart

Hotel Weins.
Siemring m. Frau u. Bed.

Tilsit
Skrotzki Limburg
Moritz , Dir . Weilburg
Metzler . Kfm . Frankfurt

Redlich Geisenheim
Pulch , Frau m. Schwester

Katzenelnbogen
In Priv&ihäusern:

Curanstalt Dr . Abend.
Abel , Prof Dr . Berlin

Villa Capri.
Franke , Fr . Berlin
Figee , Fabrikant Haarlem
Figee , Fr . „
Braek , Fr . ,

Pension Credfe.
Gess , Prof , Dresden
Krause , Geh . Hofrath Prof

Dr . Dresden
Simms , Hamburg

Villa Elisa.
Müller , Oberförster Alteiche

Privatklinik Dr . Schütz.
Neuburger , Frau m. Tochter

Mainz
Villa Stillfried.

Weise Dr . m , Fr Oestrich
de Bary Antwerpen
Diefenbach , Frl . Russland

Stiftstr . 2.
Stöppled , Frl . Limburg

C Die
EHerren Kleider-z

Versteigerung
Neugasse 18S«

wird nicht fortgesetzt, dagegen findet

Freihand-Verkauf
zu

II. Aiine ößenliilp KlmiMchuiigrn.

Fretuden =¥ epzeichnias.
vom 24 . März 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Katenkamp m. Fr . Bremen
Speyer Köln
Gmelin jr . Stuttgart
Lieven Hilden
Una Frankfurt
Wehmeyer Karlsruhe

BahnhoMlotei.
Schier , Kfm . Mannheim
Katterbach Rhens

Hotel Bellevue.
Power , Frl . rn, Bed . London

Schwarzer Bock.
von Essen , Fr . Baron m. Bed.

Kaster
Bary , Fr . m . S. Lodz
Riedel , Dr . Berlin
Roloff , Rent . m. Frau

Schwiebus
Hotel Kinde ».

Giess , Fr.
Kramer , Kfm.
Müller , Kfm.
Enders , Kfm.
Esskel , Kfm.
Neuhaus , Kfm.
Magnus , Kfm.

Eisenbafea-HaUI.
Meyer , Kfm . Berlin
Bergmann , Kfm . ,
Köhler , Kfm . ,

Erbprinz.
Franke , Kfm . Schwarzwald
Brückner , Frl , Niedernhausen

Heidelberg
Berlin

Köln
Offenbach

Berlin
Köln

Hamburg

Hotel Metropole.
Herzberg , Kfm . Stockholm
Petersen , Kfm . rn. Frau

Freiburg
Trautin , Dr . med . Kreuznach
Glade , Consul m. Frau

Boberstein
Glade , 2 Frl . Boberstein
von Decker , Fr . Boberstein

Nonoeehef.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . März d. I .., Nach

mittags 3 Uhr , wird das dem Lehrer Wilhelm
Schmidt dahier zustebende Jmnwbiliar-Besitzthum,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Seitenbau und Hosraum, belegen an der Platter-
'traste zwischen Joseph Sigwart und Heinrich Schmeiß,
25 OoO Mark tnji t, im Gerlchtsgebäude. Zimmer No. 61,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
976 Könialiches Amtsgericht 5.

Köln
Aachen

Hanau
Köln

Stuttgart
Edenkoben

Krefeld

Stuttgart
Tenterden

Idstein
Eschwege

Coblenz
Heidelberg

Frankfurt
Witten

Leipzig
Giessen

Göppingen
Berlin

Pfitzenmeier
Satow , Frl.
Satow , Frl.
Hess , Kfm.
Jäger , Fr.
Rumpf , Kfm,
Filier , Frl.
Buehholz
Stein , Kfm.

Brauer Wild.
Engelhardt , Kfm . m. Fr.

Offenburg
Babst , Kfm . Hamburg
Breidenbach , Kfm.

M.-Gladbach
Staudte , Kfm.
Emelius , Fbkt.
Haueisen , Kfm,
Landen , Kfm.

Hotel Happel.
Bahnort , Techn . m. Bruder

Wien
Walz , Kfm . m. Fr , Aachen
Hünten , Kfm . Garden
Schulze , Kfm . m. Fam . u . Bed.

Dettelbach
Hotel Vier Jahreszeiten.

Hüssener Essen
Keiner Bed.

Mog, Hauptm . Trier
Autennith , Kfm , Blaubeuren
v. d, Boroh , Kfm . Haag

Hotel Kaiserhel
Schwarz , Dr . Köln
von Wolff , Offiz, m. Fr.

Darmstadt
Hotel Karpfen.

Wagner , SteinbruchbesitzerJ
Köln -Baierfeld

Kandel , Kfm . Düsseldorf
Star , Kfm . Heidingsfeld

Goldene Kette.
Albach , Sophie , Frl.

Offenbach
Albach , Clothilde , Frl

Offenbach

Fuhrmann , Kfm.
Kallen , Kfm.
Reuter , Kfm.
Meurer
Strienz , Kfm.
Hamann , Kfm.
Mimm , Kfm.

Hotel Oranian.
Graham , Frl . England
Webster , Frl , England
Bankert , G ., Frl . England
Bankert , M., Frl . England

Pfälzer Hel,
Böchnitz , Kfm . m. Frau

Frankfurt
Pauli , Fr . München

Zur gute» Quelle.
Nathmann jr ., Kfm . Giessen
Kramer , Ingen . Darmstadt
Heymach , Kfm . Königstein

Quisisana,
von Tessin , Freih . Berlin
Neumann , Leut . Waldenburg

Rhein-Hotel.
Arnold , Fr . Magdeburg
Hartkopf , Kfm . Solingen
Bückart , Kfm . Köln
Müller , Fr . Bürgermeister

Magdeburg
Lindermann , Fraü m, Fam.

Berlin
Ritter’s Hotel garni u. Pension
Granat , Kfm . in. Fr . Moskau
Loos , Kfm . m. Fr . Hagen

Römerbad,
Maegde , Fabrikbes . m . Frau

Berlin
Hotel Hess.

Wöhler , Kfm . m, Frau
Hamburg

Friedländer , Dr . med . Wien
Braemer , Rittergutsbesitzer u.

Landtagsabgeordneter m.
Fam . Kelmisehkeiten

Herstadt , Frau m. Fam . u.
Dienerschaft Köln

Roth Breslau
von Koppen , Offiz . Berlin

SehQtzsnhof.
Hessenbruch , Fr . Düsseldorf
Kornbuseh , Frl . Ronsdorf

Weisser Schwan
Wenck , Prof . Marburg

Hotel Schweinsberg
Keeser , Kfm . Paris
Bayerle , Kfm . Köln

Hotel Tannhäuser.
Dahmen , Kfm , Köln
Distelburger , Kfm . Berlin
Susgemihl , Kfm . Düsseldorf
Weil , Kfm . Karlsruhe

Taunus-Hotel,
von Kozanski , m. Frau

Magdeburg
von Beckerath , Offizier

Strassburg
Koenig „
Jungbluth Gelsenkirchen
Lutz , Kfm . Nürnberg

>
>
>
>
>

Vttstcheriulss-Vlkiltil)
)

Holzverfteigerurrg.
Montag , den 27 . d Mts ., Vormittags

10 Uhr , kommen im Lrler Gemeiudewald in
verschiedenen Distrikten zur Versteigerung:

43 lärche Stämme und Stangen von 5,84 km,
12 tannen Stämme von 3,27 km,

183 rw kiefern Knüppelholz(theilweise trockenes),
57 rm Reiserknüppel.

»dann zum zweitenmal
Distrikt Grnndeheck:

85 rm eichen Knüppelholz und
2500 Wellen.
Anfang Distrikt „Aar", nahe der Hühnerstraße.
Orlen , den 21. März 1899.

1696b Wirth,  Bürgermeister.

statt. ES sind noch vorräthig:

Herren und Jünglings ^
Anzüge , Radfahr - und-
LiN̂u t6UL8-Anzüge , ein-A
zelne Hosen etc. etc. \

Außerdem eine Anzahl Stoff -C
pefte, $

welche sich zu Anzügen, Hosen rc. eignen. 1328M

Der Schluß dieses Ausverkaufs #
E erfolgt Ende dieses Monats . ^

Garant , rein . Schmalz pr. Pw._ 45 Pfd ., bei 5 Psd . k 40 Pf.
Chr Knapp , Sedanpl . 7. 3084

Kantine des II . Bataillons
Füsilier -Regiments No . 8 « .
in der Kaserne an der Schiersteinerstraße soll unter
Umständen verpachtet werden. Die Bedingungen können
auf dem Zahlmeister-Dienstzimmer in derselben Kaserne
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eingesehen werden.

Versiegelte und mit der Anschrift „Kantinen
Verpachtung " versehene Angebote sind bis
29 . ds . Mts . früh auf das Zahlmelster-Dienstzimmer
portofrei einzusenden. 1314

^iesbaden,  den 19. März 1899.
II . Bataillon 80 . Regiments.

Nichtamtliche Anzeigen.
etr rtonl« -lusora&aufenr r
Mainz . Mainz.

Die großen beftsortirten Waarenvorräthe der
Konkursmasse Gebr . Iiesem , Mainz , Schuster
straße 46, nämlich:

Herren -Anzüge schwarz, blau, braun, mode
farbig rc., Jünglings *Anzüge desgleichen,
Knaben -Anzüge von einfacher bis feinster
Art, Constrmanden -Anzüge Kammgarn und
Cheviot, Paletots, Havelocks, Mäntel, Hosen,
Westen, Joppen, Leinen- und Lüstergarderoben
rc. rc.

werden zu ganz bedeutend ermästigten Preisen
ausverkauft. Das Stosflager ist noch reichhaltigst mit
Neuheiten sortirt und wird zu ebenfalls sehr ermäßigten
Preisen ausverkauft. — Die Anfertigung nach Maaß
findet in seitheriger bewährter Weise statt. 79/151

Der Konkursverwalter
Dr. Schauer, Rechtsanwalt in Mainz

dtS <» 4» tu » eine Parlhie guter Malratze,I von
klIlk 10  Mk . an und höher, Strohsäcke q,

Deckbetten 15, Kissen 5, Stühle 3, Tische6, sowie neue Betten von
35 Mk. an und höher, SophaS von 38 Mk. an unh . höher, Pot.
1- und 2-thürige Kleiderschränke, kleine und große Kuchenschranke.
BerticowS . Kommoden mit und ohne Marmor , alle Arten Tische,
Stühle und Spiegel , sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten
Preisen.

Jean Thürln « -, u«
kein Laden. Marktstrafte 33 , Hth ., gegenüber dem Einhorn

0 >) rima gelbe Kartasiein per
P Kumpf 25 Pf . 3085*ff.hr . Knapp . Sedanplatz 7.

^jjumä Anzündedolz pr . Ctr.1.50 , ganz sein 2 M . 3086*
Chr . Knapp Sedanplatz 7.

Zu verkaufen:
Bett mit Sprungrahme , 4

Tisch. 1 Commode, 1 Ka¬
napee und 1 Waschmange.
3065 * Platterstr . 64

MsGMiiÄÄldn
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , ©olbarheitet,
3610 Langgasse 1,1 Stiegt .,,

Ein junger schwarzerztzimknpitdkl
rasserein, preiswerth zu &«>
kaufen. Näheres Mauritius
strafte 8 . 1. St . links.

Wer leiht einer Artistin

15» Mark
gegen hohe Zinsen u monatliche
Rückzahlung. Off . u . B . Z. an
die Exp . d. BI . 3081*

Ei » einfaches

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. t*
Mauritiu - ftraft « 8 , I ., links.

1517IMchMsk»«
hohle Zähne . Zahnkitt von
Herrn . Kusche , Magdeburg.
Fl 50 Pf . Einfachste Anwendung,
best. Erfolg . Hierbei E .Moehus,
Drog ., Taunusstraße 25, und
W . Graefe . Droq ., Weberg. 37.

Herrenrad,
prima Fabrikat , sehr gut erhalten,
zum Verkauf. Weberg. 16,1 . St .,
bei Niegler . 2995*
Mianino oder Tafelklavier zu
G7 kaufen gesucht. Off . unter8. 3031. an die Exp. 3031*

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen all
Schuldschein unter coulantenM.
zabtungsbedlnaungen stets zu hai-
dnrch C. A. Weiter , Kreuznach!
An - und Verkauf von Häulera
und Grundstücken. Gewissenhast
Vertreter überall gesucht. Bei All'
fragen ist Rü ckporto beizusügm.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehaltr-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, soiv»
fämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. Hbl

Franz Gerlach,
Schwalhacherstrafte 1#*

Schmerzloser OHrlochstechen gram

giattttbntt« 54.
Kosh , 50Tluste , Oesterr . B1602*

Mußten uud
Heiserkeit

lindert man mit den seit Iah ""
bewährten

Waltltep ’s

Hoir igzw iebelbonb oiiSi
Zu haben bei Apotheker Ott»

Sichert . Marktstraße 10. “ -

la Rindfleisch per Psd . 56 Pfg ,
1» Kalbfleisch „ „ 60 „
1792 Albrechtstraße 40

At- ^ aiose Kranke erh. kB-"'
toS Methode zur siche" "

Heilung! Sperialist Narde^
kötter , Berlin N . 101 . BloO»

um
Hä Brasch

Wiesbaden "
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgnlmtempel,

Emailschilder,
CUchls , Uravlrunseu,

Schablonen,
Sieselmarken,

Stempelfarhen in Bleohr
dosen und Flaschen etc.

-e Stets Neuheiten.
Jllustrirte Peisllste gratis.«

Fertige

Allst»
haltbar

füriiiiiereuUrt
äußer.Anstel

Hit allen l
!„denen os
»erden, i
Karktstr
ftiugaffe,
15 Minut

Stelle

«halten ei!Ittlt
Wiesbä

Wiesbad

Pfund von 40 Pf.
bei

Oscar Siebert
Drogerie, Taumissirafteö •

t
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t Bnchb
Dreher,
ZFriseui
1 Glasei
5 Maler

Sattle
9 Schiin
5 Schrei
8 Tapez
3 Zimin
Lehrling!
binber, E
ner, Keü
Maler,
Echneide
Schreine
Tüncher.
M Haus
5Herrsä
3 Silber

Al!
2Bucht»
1 Kaufte

t Masch
2 Schuh
3 Spene
2Ausseh
4 Burea
11 Haut
l Herrsch
7 Fuhrl
14 stadr
17 Tagte
5Staut:

?Ia chz
Off-

21
1Lackire^

1 a
1 Buchb
2 Carlo!
9 Drehe
1 Fraise
l Fuhr!
3 Glaser
1 Hufscl
2 Jnsta
3 Küfer
2 Masch
1Posa«
3 Tape,
3Schlol
12Sd»
10 Schr
0 °. Sil
1 Möbe

1 Tüncl
4 Zimn
20 Lehr
1 Lausb
} Knech
> „ |

Tag
} ßetrf'
18 Mär

6 «U (j)e
„Resta
2 Gewe
®Lehrn
.fkttior
^Näher
l  Itton.



Wiesbadener General-Nnzeiger,

MeilMfnkn
wird fine Nummer beä

.»fiesöad.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
inbenen offene Stellen angeboren
neben, in der Expedition
Karktstraste 30 , Eingang
Jieu.qoffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

-iellenangebote
jeder Art

Halten eine außerordentlich

gnfjt Srtlittilimj
Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesbad.Generalanzeiger.

«tw

Arieitsnachwns
- Anzeigen für diele Rubrik bitte« wir bis 10 Uh«

Lattlerlehrling gesucht. Ourl
aD Fnbr, Luisenftraße. 3069

lirtli%inigelHen
Ariitilsiiachidkisß

int Rathhaus,
ilbtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
t Buchbinder
Dreher, 2 Holz-, 2 Eisen-
3Friseure— 5 Gärtner
1 Glaser
SMaler— 7 Lackierer
SSattler— 20 Schlosser
9 Schmiede— 12 Schneider
5 Schreiner— 3 Schubmacher
8 Tapezierer— 8 Wagner
8 Zimmerleute.
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
ender, Conditor, Friseur. Gärt¬
ner, Kellner, Käser, Lackierer,
Maler, Sattler, Schlosser,.
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner,Spengler,Tapezierer,
Tüncher, Schriftsetzer.
A Hausknechte
•>Herrschaltsdiener
3 Silber- u. 5 Kupferputzer.

Arbeit suchen:
2Buchdrucker— 2 Schriftsetzer
t Kauflcule— 3 Kellner
2 Köche— g Küfer
1 Maschinisten— 4 Heizer
2 Schuhmacher
3 Spengler— 3 Installateure
2Ausseher—2 Bureaugehülse
4 Bureaudieiier
11 Hausknechte
4Herrschastsdiener—5 Kutscher
7 Fuhrlnechte
14 Fabnlarbeiter
17 Taglöbner— 12 Erdarbeiter
j Krankenwärter,

^ädtischcs Arbeitsamt
Main;,

»1» ch§ m a r kt str a ß e 32.
Offene Stellen:

21. Marz 1899.
I Lackirer aus seine Möbelarb.,

1 auf Wagen, 1 auf Möbel
1 Buchbinder
2 Earionagearbeiter
2 Dreher(Holz.), 2 (Messing.)
1 Fraiser
1 «fuhrknecht— 1 Gärtner
0 Glaser, Rahmenmacher
' Hufschmiede
2 Installateure u. Spengler
t  Küfer- 15 Maurer
■Maschinenarbeiter
1Posamentier— 8 Sattler
, Tapezierer(Polsterer)
4 Schlosser— 2 Schmiede
12 Schneider, 1 f . Sitzplatz
10 Schreiner, 2 f . Billards,
, Kisten, 1 a . Werkzeug
1 Mdbelpolirer
i E^uhmacher— 1 Wagner
1 Tüncher(selbst. Arbeiter)
^Zimmerleute
7OLehrlinge aller Art
1 Äusbursche, 2 Hausburschen
1 Knecht auis Land
i Krankenwärter
^0 Taglöhner
,,H°rrschaftsköchin
, Mädchen für Kücheu. Haus
i  Kindermädchen

Küchenmädchenf. Hotel u.
„ Restauration

GewerblicheArbeiterinnen
"ehrmädchens. Putz u. Con-

, ™ »n.
„Näherinnenf. Damenkonfekt.

Monatsrauen
I -ü7°"atmädchen

Monatmädchen»u 1 Kinde.

Offene Stellen. -
Männliche Personen.

ftin Barbiergehilsr , bei gut.
Lohn, sofort und ein Lehr¬

ling gesucht 3074* c
Fr. Steinmetz , Dotzheim.

Cg-krittgtlMen suchts
H- Böttckier, RSmerberq 29 * l

XXXXXXXXX.
Hin Wnznrr-

n. rin Snlllftjfljiilft
finde» sofort dauernde Stelle bei -ABeisswengep, * .

Schiersteinorstraste 9a . *3000QGf3QQf
Cticht. Wefleumchers

gesucht 4230 -
Vollmer.

U
Perfekte \x

Tilülenschiikider.
für dauernde Beschäftigung
gegen hohen Lohn sofort
gesucht. 4192 f,
3. Hertz , Langgasse 20/22. n

füllet Schneiderl
auf Woche gesucht— Schneider A
finden Platz. * g
H. Frank Luikenstr. 41, 3.St.

Perfecte ^

Tllillensljjmidtt2
gesucht. * -

I . Hertz , Langgasse 20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln .
und Jaquets gesucht. * 1

I . Hertz , Langgasse 20. ^
sinreilnzthiillr
gesiecht. Luisenstr. 43. 3067 *

Zwei tüchtige

SchrcincrMhilf-
finden bei gutem Lohn Stell,
bei 1964b

Joh . Haas , Ww
Schreinerei Geisenheimi, Rheing.
MWWVWW C

Sin jllilßer Arbeiter»
(14- 16 Jabr alt) als Beihülfe ^
in meine Kistenschreinerei gesucht.
Wiesbadener Staniol- u. Metall- ^

kapsel-Fabrik A. Flach,
Aarstraße3. *

Ilnigkr Jlrliriterf
gesucht Langgasse 42.  4144

IlitztnMe Wliiee,
finden gute Beschäftigung.* Ä, Flach,Aarstr.3. p
Oediger Hausbursche , welcher u
L mit Fuhrwerk umgehen kann, n
sofort gesucht. Rheinischer Hos, g
Mauerqaffe 16. *
7pn Schneiderlehrling ges. »j
vj . Michelsberq 26, II. 3879

Kchittiderlkllrlnigi
gesucht. CH. Ftcchsel , Luisen- g
straße 18, 2. St . f*

Ein 4202

Jii|eut-- leHtling
gesucht.

Heinrich Brück,
Ttriieut.

41« Kräftige
Jungen,

bie das Frachtkutschergewerbe er.
lernen wallen, finden als Ge-
hülsen meiner Rollkutscher dazu
bezahlte GelegenheitL . Rettenmayer,

Giiterbestütterct der Kgl.
Pc Staatsbahnen.

Schttinnllftling
sucht. 3052*

Karl Gilles . Röderstr. 9.
Lehrling s. Gärtnerei Wieser,
K Platterstraße 64. 3010*

Schristsetztr-
Kehrling

sofort bei sofortigem Wochen¬
lohn gesucht.

Buehdruckerei
des „General -Anzeiger “,

Emserstratze 15.

i| iiiP r
Suche für meine Wagen-

S a ttl  erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beitzwenger , Wagenfabrik,

Schiersteinerstr. 9 a.

Glitsttlkirrlikg
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

H. Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.

Lehrstelle
xei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevor;, event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im vstail - und Ln
p-ros-Geschäft.

A. Stoss,
Sanitäts -Pi agazin und Gummi-

Fabrikate. 4003
Wiesbaden , Taunusstraße 2.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Pfauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
'Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung N. für feinere
Berufsarte «.

Hausbälterinnen
Kinderkräulein
Berkäuserinnen
Krankenvflegerinnen rc.

^Altcllcn-Nachwris Schwal-
v bacticrstrastr 65 . Fort-
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauenu. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.

Heim
für steütn-«.mittellose

Mädchen.
Schwalbacherstratze 68 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofor!
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister. Diakon.
iFllädchen kannd. Kleidermacheu

erlern. Goldgasse 1,2 . 3>62
fc .in tüchtiges Mädchen für
^ Kücheu. Hausarbeit sofort
gesucht. *
Hellwig, Häfnergaffe1, 2. Et.
Junges , sauberes [*

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. St . r.

Ein flttßi.ies, tüchtiges [*
Mädchen

in gut bürgerlichen Haushalt ge¬
sucht, wo ihm gleichzeitig Gelegen-
heit geboten ist, die Führung des
Haushaltes, spec. gutes Kochen re.,
zu erlernen. Blücherstraße7, II . l

Tüchtige
Tsißen-Ardeitem

sowie Lehrmädchen gesucht
*] Tlseresc Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.

Lackirerinnen
gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel Fabrik

A.  Fiaeli , Aarstr. 3.

Ein junges
Lanfmädchen

gesucht. Adolf Stein , Lang-
gaffe 48. 4186

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hof", Fried¬
richstraße 44. s*

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Mina Astheimer,
Webergasse7. s*

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

‘ Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A. Flach , Aarstr. 3. *
rCinfacfjeS Mädchen für Küche
^ und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54», I.
f &me tüchtige Verkäuferin, in
^ der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht. *
A. Maast . Große Burgstc. 8.

Mädchen
Dr Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Junge Wüisinen
können das Kleidermachenund
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.u.Confeetion,Friedrichstr.l4.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen
und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraste 36 . Part.
Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wenger , Bir-
niarckring 20. *

Ein fand . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. III . r.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., brancheknndige
Verkäuferin.

Sprackikenntniffe erwünscht. *
Geschwister Strantz,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kleme Burgstraße 6.

Ä» dürgerl. Haush. c. tüchtiges
Hausmädchen gesucht.Moritz-

stratze 72,  Part. 4118
Lin Mädchen, welches seibst-
Ut ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit verlieht,
wird zum 15. März gesucht.
Angnftastr . 1» Pt. [*

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau.
Parterre. 3999

ßanfmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft. 4150

Lehrmädchen
gesucht. Frau Hau p t,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26. 3963

Tüchtige Wölllüchlttl
für Vormittags gesucht.
*] Dotzheimerstraße 33, II ., l.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 , HI. r.

Stellengesuche
Tüchtiger, strebsamer

Schuhmacher,
25 Jahre alt, hier fremd, sucht
zu Ostern paffende Stell . Derselbe
hat längere Jahre Meisterstelle
versehe» und ist flotter Berkäufer.
Beste Zeugnisse zur Hand.

Näh. Albrechtstr. 17, 3. rechts

Für Schreiner!
In dem zur Coneursmasse der Witttve

des Schreinermeisters Peter Kilian gehörigen
neuerbciuten Hause Scerobenstraße9, hier, ist eine ge¬
räumige

Schreiuerwerkstätte
sofort zu vermiethen«

Einem Schreinergehülfenbietet sich Gelegenheit
zum Beginn eines eigenen Geschäftes, indem er sämmt<
lichcs Werkzeug und die vorhandenen Holzvorräthe
käuflich mitübernehmcn könnte. l330

Näheres durch den Concursverwalter NechtSanwalt
und Notar Justizrath Emmerich, Nheinbahnstraße Z,

“It"’Paul Wielisch,m’ff’
Specialist für Haarleidende (kein Arzt),

| Erfinderd.einzig dastehendenu.absolutsicherwirkenden
Heilmethode

J gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll¬
ständige Entfernung der so lästigen , wie schäd¬

liche» Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung.)

99 * Attest,
Da mein Haar in starkem Maße längere Zeit

ausgefallen, begab ich mich in Behandlung von
Herrn Wielisch . Schon nach kurzer Zeit hörte
der Haarausfall vollständig auf und bemerkte einen
kräftigen Nachwuchs, sodaß ich meinen Leidens¬
genossen die Behandlung empfehlen kann.
738/39 Frl . J,ina Th.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Kugeln,
Schule , Taunusstr. 13.

HaiimayersPflanzendiingei:

_ vorh»rl
Wem «eine Pflanssn Heb sind , katrfe gein
Dungmittel oh. Zeugnis« SacbTenttündlger.
Mit obiger Schutzmarke versehene , echtePackete für 15 25 H,4V«9»u.60^
i.I>rog:en -,Farben -,Blum en-

und Samen «Handlungen,

TransporteS *!S
zweifpännig) sowie ganz«
Am -na - bei äuß. bill. Berech.
UlNsÜge übernimmt 4087
C. Stiefvater, Röderstr. 22 und

Saalgasse 14.

M, che einem verebrlichen Pub¬
likum von Wiesbaden und Um-
gegend nochmals bekannt, daß
sich mein

Maskest - u
Theatergard -roben»

Berleihgeschäst
von jetzt an

KiedriGrilft 31
befindet. 1129G Treitler.

i mi
4t ' AuSb. u. Aend. v. Kleidern
anher dem Haule. *
Hermannstr. 17, Hlh. 3 St.

Kein
Gummi,

absolut
sicher unschäo.̂

Kern Hustenmittel
übertrifft

Kaisers
Brust-Caramellen,

notariell be¬
glaubigte 3eug=J

nisse beweisen den
sicheren Erfolg bei,!
Hnsten . Heiserkeit,^
Catarrh nnd Ver
schleimnng.

Preis per Packet 25Ps.I
bei: Otto Sichert , Ap
theker in Wiesbaden,f
Louis Schild in Wies¬
baden, Apotheker LrnsN
Kock'8Dr vgerie in Wies->
baden Bismarck-Ning—1
Frankenstraße. 1557fa|

v Kikollnl
wirkt Staunens - ■

we rth mit 17J ähren
i,. FIottflr fcräftlgar

geg . Nachn . , idl. Eins , y S.—MS in.
Gebrauchs ® lyeeisnng nur echt bei
F. Kiko.Her.rord,Parf .-FabriS,

Zchutzmitt.
— 1 ©Ott. ( l2 @t.

TO. 1,75, SCart.
i36St .) hl . 4,—

Porw 20 Pis-

Alle Pariser finpiwaaren.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3 —.
Preis!, grat. — Beschloss. 10 Ps.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 üinienftr. 2.

IWie izeugen sie »ie.li, dass meineIteutwhland-
j Fahrräder
's ». u. Zubehortheile
*die besten unddabei

‘die allerbilligsten  sind
v. Wiederverkiititer gesucht.
Haupt -Katalog gratis ii  franco

August Stukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes

Sne.nia.i- Fahrrad .Vers -mS rrrv«

Die Krone aller Cuche
sind die Cottöuser.

Der direkte Bezug von
an Frühjahrs - «and Sommer- n

Anzugs-„.Paletot-etc.Stoff
vom Tuchfabr ’ikplatz Cottbus

bietet folgen .de Vorteile:
■ 1. Bis 40 °/o Ersparnis , da
wm  denkbar billigste Preise,

2. Bros Kart ige Muster-
nuMvafal. Neuheiten.
|3 Nur reelle Fabrikate.

4. Kein ltisiko.

Cottbuscr Tuchinanufaktur
Franz Böhme, Cottbus 6.
Qlünx. Auerkeuu . — Chrondiplom.

Muster ron ganz . Colleot . oder
eins , Stoffprob. ftfanko.
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Emßmalwns -Gkslkmke
bestehend in

— Schmucksachen=
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen. 30821

^egpü___ LSftrltzrr Schmarzdier.
Sititä - ltb -rühml - Wir , w-lch-s ini - lg- i- ims g- °S-n “ ff ' SSto

G. Gottwald,
7 Faulbrunnenstratze 7.

Gold. Trauringe gestern, fertige in jedem Preise.

Nr

suchet

versende überallhin meine neue, sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
B - st- sii- Händler „•* »«>..«». Ri -d-- Ing°„ m all«» Rich. nn, «» D - U. schlands

Uvi 'NSäriiir Stenzei , Tn-etm-K»grss-- esch»ft
Laden und Contor: Maektstrahe S« (Drei Könige).1042

Marlmimkr ßalbuiuftdu!
Guido Krebs,

Zweigniederlassung Wiesbadenj
Schlachthausstraße 18. — Teleph. Nr. 787.

BR-n.Mmntitil-Mtilei!
m

Einrichtung von Metzgerläde«.

^ @Mäbelplatte« @
in nur feinster und dabei billiger Ausführung.

Die vortheilhafteste Bezugsquelle
für

Kaffee, Thee, Cacao
yndet man in Wiesbaden: Rheinstratze Nr. 53 und Michelsberg Nr. 20 . be,Gebr . Kaiser,

Großhandlung iu Kaffee , Thee . Caeao
Ltrsnx rsslls Bedienung

|Mächen Sie bitte einen Versucii . IM
Au Sonn u. gesetzlichen Feiertage » geschloffen._ 1856

A“ ,s II.QuartalP“ ~ 5M.25Pf. 5
werden angenommen von allen Postanstalten Deutschlands auf das jetzt

ca. 65 000 Abonnenten
’äfilenbc»ald demnach di- gröstte Verbreitung aller liberalen Zeitungen großen
Stils im A - und A..s,-.nd° besitzende, durch Reichhaltigkeit uud ,°-g.alt.ge S .chtnng
des JnhaW sich anszeichnende. täglich zweimal m °".°r Morgen, und Abend-
Ausgabe, auch MontagS erscheinende

krosse 4a »nt»i>1!
Billige kreise!

Silb. Herren-Rem. m.Goldrand
von IS Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

IO Mark an.

Berliner Tageblatt
und Handelszeitung

mit 5 werthvollen Beiblättern:
U l k»  I „Oer Zeitgeist“

farlbig lllustrirtes Witzblatt , feuilletonistisches Beiblatt
„Deutsche Lesehalle“ „Technische Rundschau

illustrirte Sonntagsbeilage , I illustrirte Fachzeitschrift,
Mittheilungen über Landwirtschaft , Gartenbau u. Hauswirthschaft

Im Roman-Feuilleton erscheint ein neuer hochinlercssanter Roman von

Richard Voss s Sigurd Gckdal's Arantz
bet nach Form und Inhalt originell, die fortreißende Darstellungkraft des Verfassers
der, nach6 °rm «moj . ^ ^puplikum in hohem Grade sesseln wird.
Anskiilirlickie Parlamentsberichte erscheinen in einer besonderen dritte « Aus¬
gabe, ine, noch mit den Nachtzügcn versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tages
den Abonnenten zugeht. - Probenummer « gratis und franko von der

Wiesbadener
Saantäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
T,i.tsa... Ph . Bargstedt , Schwalbaeherstr. 27. T'Ä"

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr. Gärtner ’schen Fettniilehl ». R -P
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Bacterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung , steriliairte Vollmilch, susse Mag -
milch, Buttermiloh, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. — Siebkase (Quarck), 1
Sorten Hart - und Weichkäse, . __ _

als SpeciaÜtät : Schlagsahne fertig geschlagen.

Trauringe.

Auf jede Uhr 2 Jahre schritt
liebe Garantie.

Robert Overmann
Webergasse 28. 1270

MmtsiWWk»null
in(hfel=Hinf(l)ineii

liefert billigst Fr . Wagner jr
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 3596

Ei» weitzes

Cachmir-Kleid
für Connittinikantin zu ver.
kaufen. Näheres Röderstraße 7.
Laden. _ 469 i

5-6000 Karren
Schult

können gegen Vergütung von
20 Pf. pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen werde». Näheres
bei Karl Aner , Adler¬
straße 60, U_ 4142
I . Qnal . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
sortwährend zu haben.

Adam Komhardt,
946 Walramstr . 17.

7nr Pr -nha versenden wir ein4.Ur rPODB fciMCt, Taschen¬
messer wie Zeichnung Nr. 405
(sog. Nicker, schließt sich nur durch
Druck aus die kleine Klinge) nn! 1
aus prima Stahl geschmiedeten
Klingen und Stahlkorkzieher, echter
Hirschhornheft, doppelten Neusilbei.
beschlagen unter Garantie zum
Preise von nur Mark 1.35.

Vornan f! gegen Nachnahme
JörsatlU oder vorherige Et»'
sendung des Betrages , in diesem
Falle Franco-Lieferung. Was nläst
gefällt , nehmen wir gerne zu>
rück, zahlen Betrag retour
oder liefern Ersatz dafür.
Also für den Besteller  j ^ jn

Risiko! ' 1
GküzmsöHMPrtösrn
versenden wir an Jedermann den

neuesten Prachtkatalog um
über 100t » Abbildungen
Messern und Gabeln, Taschennieffer,

Rasirmesser. Brot- und Schlachtmesser. GemüsemefsM
Schceren, Löffel, Waffen, Fernrohre, Feldstecher, Hau^
haltungsgegenstände aller Art, sowie Schmucksachenun-
sonstigen vielen praktischen Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungen la ufen täglich unaul'
gefordert bei uns ein.

So schreibt B. Herr Klare: 15/35
Hierdurch kann ichIhm » ro“‘

theilen, daß ich mit den
Ihnen bezogenen Gegenstan»"
sehr zufrieden bin. Mandekomv
für sein Geld eine wirklich Pjf

_ und reell- Waare. Ich werde mV
rn - r T TCKTnr* versäumen, Ihre Firma

Zff .s I . Ll4U 1  Fabrikate in meinem greut,^u. Bekanntenkreise zu empsehl^
Hochochtend

Ferdinand Klare
Fabrik-Marke. Dresden.

weiti
„5

blicke!

ten, I
daß§

»«
gegue
bereit
ich
üiipaf
Zim»!

.8
cirtgef
fiagei
Eignr
mann
Mada
^ Si
sucht»

..v
wilde!
dieses
sangc

' „2
gegem

•fl
ne»?"

q
6en”n

„U
auch i!

Eben

D
.Nock
dieT
* »3Frani

W
bösen
an sick
ihngr
recht'
Tesüß

tritti
ihrem

60  SM Malkchn fÄlCSS '-J
3091* 9 Ellenbogengasse , Möbel - und Bettes,

Allgemeine8iekbesm>
zu Wiesbaden. ,

Stand der Mitglieder : 1700 . - Sterbercntc 5 «"
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: II.

Ci.MMr «tlol . nl ttnnnnnffp 9 f»♦ II IAdolphstraß- 5; W Bickel , Langgaffe 20 ; II . Fuchs,
naffe 40: Job - Bastiaa , Dachdeckermeister, Oramensn«
l »h . » orn , Sch»ch!str. 3g; M. Balzbach , Nerostraßê

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jllhk«



WieAbßtdener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

_ « » tltLeS Otaan der Stadt _ |
Nr . 72.  Samstag , den 25 . Mürz 18» » . XIV . Jahrgang.

Di» Macht der Kieöe.
Roman  vonTheodorForster . 99

»Eine sehr späte Stunde sürHerrnvon Castalants Be-
such;hätte er nicht auf morgen verschoben werden können?"

»Nein.Madame1 Morgen bin ich schon über die Grenze,
weit weg von Paris !"

L , „Ah, ich verstehe!" entgegnete sie. ihn unverwandt an¬
blickend„Sie gedenken Lord Payron zu löten."

„Allerdings! Eine Beleidigung, wie er sie mir gebo¬
ten, kann nur mit Blut gesühnt werden. Ich bedauere,
daß Sie nun Ihren Verehrer verlieren, aber .

fcSöitte, entschuldigen Sie sich nicht, mein Prinz !" ent¬
gegnete Madame mit vollkonunenem Gleichniut, „er fing
bereits an, mich zu langweilen Da Sie abreisen. muß
ich Ihnen wohl Gehör schenken, muß es selbst zu dieser
unpassenden Stunde. Wollen wir uns nicht lieber in das
Zimmer begeben?"

„Verletzt es etwa Ihr Zartgefühl, daß ich mich hier
eingefiihrt habe? Pardon, meine Schöne, wo, wenn ich
stagen darf, empfingen Sie der. letzten Besuch des Malers
Eigurd Ghitton? Er wat Ihr Gemahl, nicht wahr, und
man macht keine Umstände mit seinem Gemahl; Eie >ehen,
Madame, daß ich alles weih."

Sie lächelte, und dieses Lächeln steigerte seinen eifet-
süchtigen Zorn zur Wut

„Und Ihre Tochter, welche Sie einlchließett wie ein
wildes Tier, was ist mit ihr? Sie seheü, daß ich auch
dieses weiß, und alle die Lügen, welche Sie mir von An¬
fang an erzählt haben, wie ist es mit diesen?"

Mein Herr, Lüge ist ein häßliches Wort einer Dame
gegenüber." •

„Keine Verstellung. Madanle! Wollen Sie etwa leug¬nen?"
„Ich leugne nichts, ich bestätige nichts,Sie können glau¬

ben, was Ihnen beliebt"
„Und glauben Sie wirklich nach all dem Geschehenen

auch nur einen Moment, daß ich Sie zu meiner Geinahlin

machen werde, Sie, daß weggestoßene Weib dieses Ghit¬
ton, die Mutter jenes Mädchens?"

„Halt, mein Herr!"sprach Elina mit sprühenden Augen.
„Sie haben genug gesprochen, ich würde Sie nicht hei¬

raten, Sie mit Ihrem diabolischen Temperament, mit Jh.
rer wahnwitzigen Eifersucht; und wenn Sie der König von
Italien wären, statt, wie Sie es sind, der Besitzer eines
bettelhasten Fürstentums Ich denke wirklich nicht, daß ich
ie gemeint habe, Sie übrrhcmpt zu heiraten Sie sind viel
zu alt und, Sie verzeihen,viel zu häßlich Ich liebe schöne
Männer, Sigurd Ghitton und Lord Payron sind dieses
wenigstens Und von Gniewosz, Sie erinnern sich doch
deS österreichischen Marquis, Prinz ? Ja , gut, von Gnie¬
wosz kommt nächste Woche nach Paris und drängt mehr
als je,  daß ich die Frau Marquise werden soll. Er ist jung,
er ist schön,hat eine große Ahnenreihe und fabelhafte Reich-
tümer. dabei ist er nie übler Laune und viel zu wohl er¬
zogen. um zu nächtlicher Stunde bei einer Dame einzu¬
dringen und sie zu insultieren Hier ist Ihr Ring, Prinz;
er hat mir von Anfang an nicht gepaßt, und ich bin froh,
ihn los zu sein Er ist das einzige Geschenk, welches Sie
mir je gemacht, Uüd so habe ich glücklicherweise nichts zu¬
rückzugeben Jetzt lasten Sie mich Ihnen gute Nacht sa¬
gen und glückliche Reste wünschen, denn ich habe wirklich
sehr großes Verlangen nach Schlaf" Sie gähnt laut, als
sie den schweren Diamant von ihrem Finger zog und ihm
hinreichte„Gute Nacht Prinz, und vergnügte Reise Jh.
neü Beiden Nehnien Sie Ihren Ring, inein Herr, und
gehen Sie."

Er nahm ihn und stand nach ihr sehend, mit leichen¬
blassem Antlitz und flammenden Augen.

„Das sagen Sie nur ? Gniewosz gedenken Sie alsozn
heiraten?"

„Gewiß,denn ich bin des Bühnenlebens müde."
„Und dies soll das Ende sein?"
„Ja . wenn Sie nur endlich gehen wollten, gehen Sie,

ich bestehe daranf!"
Er lachte, „Ich gehe. Madame,bitte, sagen Sie es nicht

Imehr Meinen Dank für Ihre guten Wünsche.Genehmi-gen Sie schon heute nieine Gratulation, es ist ein glän«
zendes Los, Marquise von Gniewocz zu werden. Gute
Nacht und Adieu!"

Er verneigte sich tief und entfernte sich durch daS Än-
kleidezimmer und das Zimwer, in welchem Paüline noch
immer den Wein hütete und ,etzt fest eingeschlafen war.
Er eilte an den Tisch und leerte den Inhalt eines in fei-
ner Hand verborgenen kleinen Fläschchens in da» GlaS.
In diesem Augenblick wurde heftig an dem Glockenzug ge¬
rissen Pauline sprang empor, und Castalani verschwand
durch die äußere Thür.

„Madame vergißt ihren Schlaftrunk nie, mix mit Pan«
line sagt," dachte er, als er mit einem sardonischen Lä¬
cheln in seinen wartenden Wagen sprang, „sie wird ihn
auch heute nicht misten wollen, und, einmal getrunken,
hat sie eine längere Reise vor sich, als eine Hochzeitsreise
an den österreichischen Kaiserhof. .Gute Nacht also, Ma-
dame, und gute Reise!"* O

Von dem Fenster ihr-8*GemacheS sah Lady Ottilie
Payron ein kleines Stückchen des FebruarhimmelS Sie
lag auf einew niederen Sofa in Kisten begraben Die gro¬
ßen. blauen, einst so glücklich strahlenden Augen waren
trübe vom Wachen und Weinen

Draußen erhob sich der Wind, die Bäume schüttelten
sich, die Dunkelheit nahm zu. die ersten schweren Regen-
tropfen begannen gegen das Fenster zu schlagen Im Ge-
mache nahm die Dämmerung noch schneller zu. so daß
das blasse, kleine Gesicht kaum mehr zu sehen war. Den
ganzen Tag war sie allein gewesen, müde an Leib und
Seele; nun hörte sie mit gespannter Aufmerksamkeit nach
dem Klange der geliebten Schritte, nach dem ersten Ton
von dem heiteren Pfeifen, mit welchem er gewohnt war,
sein Kommen anzuzeigen Für sie war die Zwielichtstunde
die wichtigste des Tages, denn um diese Zeit pflegte Fe¬
lix stets nach Hause zu kommen, entweder sich umznklei-
den oder zu speisen. eg ig

ilrnbrlMluup
auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (NK ) entgegengenommen. Der
Abonnementspreisbeträgt pro Monat nur

4M
frei in's Haus SO PjH.

Ebenso nehmen alle Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen ans den „ Wiesbadener General - Anzeiger ” entgegen.
1Postzeitungsliste  Nr . 7864.

Die Macht der KieVe.
Roman von Theodor Förster  100

Die Dienerin trat ein. um die Lampen anzuzünden
.Nochnicht."sagte Ottilie mit sanster Stimme, „ich liebe
>ie Dämmerung, ist Mylord zurückgekehrt?"

„Nein. Mylord ist noch nicht zu Hause," entgegnete die
Französin mit mitleidigem Blicke

Wo war er heute, wo >etzt.bei ihr. bei jenem dunklen,
>ösen Weibe? O, was gäbe sie nicht darum ihn wieder
msich fesseln zu können Wollte Gott sie strafen, weil sie
hn grenzenlos liebte? Solche Hingebung mochte ein Un-
-echt sein; doch Recht oder Unrecht, sie wußte, daß dieses
Gefühl nur mit ihrem Leben enden könne

Die Thür wird leise geöffnet und eine hohe Gestalt
ritt in das Gemach, schreitet auf sie zu und kniet an
hrem Lager nieder Plötzlich schlug sie die Augen auf,

«Ich bin es, Ottilie," sagte Felix
Ihr trauriges Aussehen verwandelte sich mit einem

Aale in Ueberraschung und Freude. Sie schlang lewen-
chastlich ihre Arme um seinen Hals und hielt ihn, als
penn sie iyn nie mehr von sich lassen wollte
, „Arme kleine Seele," sagte er mehr bewegt, als er er-
deinen wollte. „Du bist den ganzen Tag allein gewesen?
War niemand bei Dir,weder meine Mutter noch Jjabella,
>en ganzen Tag?" r

„Beide waren hier, Felix; Deine Mutter blieb eine
stunde und machte dann mit Willy Besuche. Jsabella las
nir den ganzen Morgen vor Sie ist sehr gut, meine liebe,
Hebe Jsabella. Sie sind alle gut, aber, . ich will nur Dich!"

Damit zog sie ihn fester an sich, so daß er ihr Herz
konnte schlagen hören.

„Arme, kleine Ottilie!"
Das ist alles, was er sagen kann, er legt sein Antlitz

>us das Kissen neben das ihre. Er gedenkt des morgigen
ageS.

ß als er hier ruht, daß die Kugel,
: Leben enden wird. Es ersüllt ihn

Er weiß, so gewiß
[t  ihn tötet, auch ihr i

tiefe Verachtung für Elina und iür sich selbst Wie un¬
würdig sühlt er sich dieser reinen Seele, deren Herz er
bricht O käme die Vergangenheit zurück, wie anders
wollte er handeln, wie sollte sein ganzes Benehmen sich
nur daraus richten, sein armes Weib glücklich zu machen.
Allein es ist zu ipät und das Ende gekommen

„Ottilie," sagt er weich„Ich war Dir kein guter Gatte,
ich habe genug gefehlt, um jedes A.-recht an Deine Liebe
zu verlieren, aber, nicht wahr. Du liebst mich doch?"

„Und ob ich Dich liebe!" flüsterte sie, ihn inniger um¬
fassend.

„Ja . ich weiß es." spricht er mit unterdrücktem Seuf¬
zer. „es ist sehr gut von Dir. Ottilie, denn ich war ein
Ungeheuer das ist die Wahrheit, welches Deine Liebe
nichl verdient Und und siehe ich meine dies nicht wirk-
lich. das weißt Du. aber wenn etwas sich lereignen, wenn
ich," er lächelte gezwungen,„zum Beispiel sterben sollte "

Doch sie unterbrach ihn mit einem hellen Schrei: „Fe¬
lix!"

„Thörichtes Kind' Ich sehe doch nicht wie ein Ster¬
bender aus ! Ich spreche ja nur beispielsweise Wenn ich
nun sterben sollte, sagen wir morgen, konntest Du mir all
mein Unrecht verzeihen, würdest Tu keinen bitteren Ge¬
danken haben? Sie erhebt sich rasch und versucht, ihn an¬
zusehen: allein, immer noch lachend hält erste so, daß
sie sein Antlitz nicht sehen kann „Antworte mir. mein
Herz, würdest Du mir verzeihen?"

„Ich hatte nie in meinem Leben einen einzigen bitte-
ren Gedanken gegen Dich,Felix, nie, also konnte ich nichts
zu verzeihen haben Wenn Du aber sterben solltest, sie
hält atemlos an, „glaubst Du, ich könnte leben? Nein,
ich könnte nie ein Leben haben außer durch Dich und in
Dir !"

„Du glaubst dies." sagte er unruhig, „aber Du bist
jung und denkst eben nur io!"

„Ich weiß es!" ist ihre Antwort, und instinktiv weiß
er es auch „Nun," sagt er nach einer Pause, „Reue kann
Geschehenes nicht ungeschehen machen, aber ich wünsche

von ganzer Seele, daß ich die drei letzten Wochen wieder
zurückzuruien vermöchte. Ich hätte Dich glücklich machen
tollen und habe es nichl gethan. Wenn, wenn mir noch
die Zeit dazu bleibt, jo will ich es gut machen, was ich
verbrochen

Ich schwöre, ich werde es Jetzt lasse mich geben, ich
habe Briete zu schreiben und viel zu ordnen heute abend."

„Tu," sie hält inne und blickt ihn an, mit ach, so sehn¬
süchtigen Augen, „wirst Du ausgehen, wie gewöhnlich,
Felix?"

„Nein" spricht er lächelnd, „ichbleibe zu Hause, wie
ungewöhnlich, Ottilie Lege Dich nieder bis zum Spei¬
sen, ich will die Briese in Deinem Zimmer schreiben. Du
weißt, ich muß immer allein sei», wenn meine Schreib-
ansälle kommen" Er öffnet sanft ihre Arme und geht.

Ottilie sinkt in die Kisten zurück und schließt die Augen,
um die Thränen zurückzuhalten, die den Frauen kommen,
sowohl in Freude als in Schmerz Gerade jetzt ist ihre
Freude io groß, daß sie beinahe Schmerz ist, sie vermag
sie nicht zu fassen

Felix begiebt sich durch das Ankleidezimmer in das
reizende spiegelbekleidete. mlasbehaiigene Nestchen, Otti¬
lies Zimmer in dem er beide Thüren nur leise anlehnt.

Er zündet die Lampe selbst an, richtet Jeder und Pa¬
pier zurecht und setzt sich zum Schreiben nieder. Er will
für den schlimmsten Fall einige Abschiedszeilen sür seine
Mutter und Ottilie zurücklassen Erwünscht, er hätte heute
ein Testament gemacht, statt nach AsniereS zu gehen,doch
dazu ist es nun zu spät Titel und Güter falle» einem ent-
sernten Verwandten zu, wenn nicht, ja. es giebt ein„wenn
nicht . " 68,18

„Bei Gott," flüstert er, „wenn es nur der Fall wäre.
Armes, kleines Ding, es würde sie trösten." Er beginnt
zuerst den Brief an seine Mutter ; er ist der leichtere. Er
schreibt: „Hotel de Louvre.26 Februar 18 . . Meine liebe
Mutter!" Dann hält er inne und dreht den goldenen Fe¬
derstiel gedankenvoll zwischen den Fingern. Was soll er sa¬
gen?Der Brief ist doch noch schwieriger alSjener an Ottili«.
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Ammobilienmarkt. ^ § llla mit S Zimmern u.

Lmmobilie» ;« verkaufen.
Zu verlausen Haus mit gutgehender Schweinemetzgerei . Nah.
durch I . Chr . Glücklich. Jmmob.-Agcntur.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung, Remijc re., Martinstr.,

für 75,000 M. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk. im Westend — Biebr.-Str . — Parkstr. --

Dambachthal. Näh. durch I - Chr . Glücklich.
Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10, ist zu verkaufen oder

zu vermiethen. Näh. durch I . Chr . Glücklrch
Zu vrrkaufen Billa mit 3 Morgen Baurerrain, beste Lage tn

Diez . Nah. durch I - Chr. Glücklich.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. Näh. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubebör in Eltville , wegen

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochherrschastl. Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Hans mit Bäckerer für

50,000 M. durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Abtstrasie rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklrch.

Mansarden,Prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

"Wilhelm Schüssler.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Iahnstr . » 6

Ioh. PH. Kraft, KtMkkMimSratze 9,
Immobilien - und Hypothekengeschäst,

ReueS Haus , Mitte der Stadt, mit Thorfahrt, Stallung für
8 Pferde, Remise für 3 Wagen, Futterraum und Garten, für
68000 Mk. zu verkaufen durch

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Neues Etagenhaus in der Albrechtstraße, mit Thorfahrt, 100 qm

gr. Werkstätte, sehr rentabel, für 76,000 Mk. zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft bei

Ioh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Hans , 4-stöckig, sehr gut gebaut, 5 große Zimmer>m

Stock, zu verkaufen oder gegen ein Baumstück oder Bauplatz zu
tauschen gesucht. Lage südlich. Nähere Auskunft bei

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Mehrere Eckhäuser. Bahnhof Dotzheim, worin flott- Spezerei-

nnd Flaschenbier-Geschäfte betrieben werden, mit 4 Zimmer und
Küche nn Stock, schöne Gärten dabei, für 45000 Mk. mit
4—5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch den Beauftragten

Ioh . Ph . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9, 1.

Verkaufs-Angebote.
Villen . Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Rentcnhäuser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße5, MathiaS Feilbach , Nikolasstraße 5.

Pit Immobil»»- »ob HiWthrkcn-Agkiililr
von

J . «& C. Firnienich,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

fKin HauS mit gutgehendemDroguen-, Colonial-, Material- und
^2- Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m.alle». Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

ft^in sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
'S ' Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fein rentab. HauS m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
^2- geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,eins in.kl.Weinkeller,mittl.Rhein.straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
d ^chrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, imlüdl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch
_ I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

JL. ^ eglein , Oranienstraße 3,
Immobilien und Hypothekeugeschäft . 389

Verkauf von Häusern , Villen . Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

tlLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rbeingau zn
verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Hochherrfchastliche Besitzung
auch vorzügliches Speculationsvbfect) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L.  IVeglein , Oranicn-
stratzc 3.
N (Prachtbau)  mit großem Weinkeller, Hof u
Illllkll Ullllll Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh,
durch L. Neglein , Oranienstraße3.

11P0̂flH0 5'3'inmer.Wohnungen und moderner Ein-
zu verkaufen

richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

SptismichschaftÄ .fJSS
uzen. Näh, durch L. Neglein , Oranienftr. 3 288b

Kapitalistengnv
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Billa

Vitt»
tHöhenlage ) für 25000M.
sofort z« verkaufe« durch
8ter « '8Jmmobilien-Agen«
tur Goldgaffe 6.

Äin bester ItzeschäftS-
27  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schiißler,
3780 Jahnstraße 36.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüsiler , Jahn-
»raße 36, 2. St.

Dillen
mit schönen Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr Gustav-
Freitagftr ., Mainzerstr . zu
verkaufe » durch Wilhelm
Schüssler , Fahnstraue 36

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch l8t« r » 's Immobilien»
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s J »N
mobilien - Agentur,
gaffe 6.

Männer-Turnverein.
Samstag ,den 28 . März 1899,

pünktlich um 9 Uhr:

Jahres-
Hauptversammlung.

ReutMes um  haus
mit kleinem Gärtchen mit
* _ 4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgaffe 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Resikaufgelder.
Finanzirungen.

Ein schönes
Etagenhaus.

Nicolaistratze , welches eine
Wohnung von 3 Zimmer

Dilta
mit 18 Zimmer , Sonnen»
bergerstr , schönem Garten,
Familicnverhältniffehatber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstrasie 36 ._

frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstrasie 36 ._

Villa, elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgass « 6 ._

Lignal.
D.Parkett -u.Linoleum-Bohnerwiohsed .Zukunft |

‘/s-Pfd .-Dose 1 Mk., Vr Kilo-Doae 1.80 M.
Nur bei

Backe &  Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 737 . 949 |

Sargg maffaz in
Geisbergstrasie 18

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - u . Metallsärge.
557 Carl Ruppert , Schreinermeister.

Lampen,
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

G-eorg Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Niemand versäume
die günstige Gelegenheit!

Wegen vollständiger Geschäfts Aufgabe werden
ca. 120 Kinderwagen, Sportwagen
und Patent-Kinderstühle

zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft im
Speeial-Magazirr

Albrechtstraße 13
(keiu Laden).

NB. Nur neue moderne Wagen in allen Farben, erst¬
klassige Fabrikate _ _ 1198

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte.
2. Feststellung des Etats für das nächste Geschäftsjahr.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Neuwahl des Ehrengerichts.
6. Wahl der Abgeordneten zum KreiSturntag.
7. Bericht über den Feldbcrgturntag.
8. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
1266 Der Vorstand.

Torn -Verein.
Zu dem am Samstag , den 25 . d. Mts .,

Abends 8 '/, Uhr, in der Turnhalle stattfindenden
Bocal und Instrumental Concert der Ge¬
sangriege laden wir unsere Mitglieder zu zahl¬
reichem Besuche ergebenst ein

Der Borstand.
Legitimationskarten sind am Eingänge des Saales

vorzuzeigen._ 1298
Concerthaus Essighaus.

7 Schwalbacherstrahe 7.
Nur noch einige Tage:

Große Coneerte,
ausgeführt' von dem Damcnorchester „Sterne des Nordens “,
3072* Eintritt frei . C. Wolfert.

Heute wird Schweinefleisch
ausgehauen , von Nachmittags

räetzelsnppe.
frische Hausmacher Blut - u. Leberwurll
per Pfd . 50 Pfg ., Preßkopf » .Bratwurst

bei F , Budach , Walramftr . 22.

Restauration Jung,
Kellerstrahe 3.3 Kellerstratze

(Früher Wirth der «Stadt Weißenburg")
empfiehlt ein

vorzügliches Glas Bier , hell und dunkel,
reine Rhcingauer Weine

SpmMttZchauimlicMd.Firm Klei».
Gute bürgerliche Küche. 1303

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Malaga -Tranben -Wein

P •ilihssl  4 ».Gebrauchs - Muster - Schutz .,
» R? SM Mi 45 Waarenzeichen etc,

erwirkt 506

Ernst Franke,
Feinste Fllnsteier(steine Kistmeiee).

extra dicke Waare vom Untermain, 3032*

Stück8 Pfg.. bki mchr tiiUijtt.
C F W Schwank «, Schwalbachersir. 49. Telefon 414.

Eierfarben für Wikderverkijuftt
35

Römerberg 2/4. See.

N

40  Pfg.
Oclfarbc,

ein Pfund

1224

streich fertig.

Georg See , Römerberg 2/4.
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Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzftN der erstell
Leetion alt frei sprechen, unterricht von8- tf
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch de»
3822 Director G. Wiegand . ,

Der beste Sanitätswein ist Apotheker» « ker ' O rotticr
goldener 3W

chemisch untersucht und von Hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Neconvalcscente »,
alt « Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
Orig.-FI. M . 3 .20 , per ' /, Fl . M . 1.20 Zu haben nur i»
Apotheken. In Wiesbaden in Pr . Lade’s Hofapothrke

eue u. gebr. Kasten -, Polster - und Küchrnmöbel , große
Auswahl in Betten von 35 Mark an bis zu 140 Mark

billig zu verkaufen 1208
Helenenstrasie 1, Möbellager. __

Fenster ,Gallerten u.Rosetten
in größter Auswahl, sowie Neuvergoldcn von Spiegeln, Nahmem
u. s. w. zu den billigsten Preisen. 1321
Schwaiba eher- jp rHI « I » Morihstrasio

strasie 3 . a  7.
Spiegel- und Bilderratimev-Geschäft.

(darunter stels Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd. Mackeldey, Wilhklnißr. 32.
W Bitte Auslagen zu besichtigen. "WEM 108»
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